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Nr. 13. 


Die erſten Wallhiſten. 


Bei der Staatswahlkommiſſion wurden bereits die erſten 
zehn Kandidatenliſten für die Sejm ⸗Staatsliſte eingereicht. 
Bei allen Parteien macht ſich das Beſtreben bemerkbar, mög⸗ 
licht die alte Liſtennummer, unter der ſie im Wahlkampf 
1922 ihre Propaganda führten, wieder zu erhalten. 


Nr. 1. An »rſter Stelle tritt eine neue Blockbildung auf 
den Plan, die den Namen „Unparteiiſcher Block der Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Regierung“ trägt. Das Pilſudſki⸗Lager 
wird alſo nicht unter der Nummer 13, der angeblichen 
Glückszahl des Marſchalls in den Kampf gehen, ſondern 
unter der Nummer 1. Man will einen neuen Anfang machen 
und man will die Zahlenreihe führen. Die anderen Par⸗ 
teien hegen die gleiche Abſicht. 

Nr. 2. An zweiter Stelle haben ſich — wie bei den letzten 
Wahlen — die polniſchen Sozialiſten (PPS) niedergelaſſen, 
wahrſcheinlich auch wegen der nahen Beziehungen, die ſie 
wenigſtens geſchichtlich mit dem Führer des Pitſudſki⸗Lagers 
verbinden. Mit der PPS find die deutſchen Sozia⸗ 
liſten in Oberſchlefſen und in Lodz ein Wahlbünd⸗ 
nis eingegangen, das beiden Partnern wahrſcheinlich nicht 
ſehr zum Vorteil gereichen wird. Der PPS entitehen durch 
dieſes Wahlbündnis nattonaliſtiſche Gegner in den eigenen 
Reihen, deren Abſplitterung die hinteren Plätze gefährdet, 
auf die man hier und da einen deutſchen Sozialiſten geſtellt 
hat. Die früheren Abgeordneten der Deutſchen Vereinigung 
Kronig und Zerbe kandidieren in Lodz Stadt und Land auf 
dem dritten bzw. zweiten Platz. Die deniihen Sozialiſten 
in Poſen⸗Pommerellen ſtimmen für den Minderheitenblock. 

Nr. 3. Die Wyzwolenie, die Partei der linksliberalen 
kleinen Bauern, ſteht gleichfalls dem Regierungslager nahe, 
bat ſich aber aus praktiſchem Grunde als ſelbſtändige Liſte 
an dritter Stelle aufgemacht. Im Parlament dürfte ſie die 
Regierung vorbehaltlos unterſtützen. 

Nr. 4. Die jüdiſchen radikalen Sozialiſten, die ſich 
unter dieſer Ziffer am Wahlkampf beteiligen, ſind im ſoge⸗ 
nannten „Bund“ organiſiert und büßten bereits im Jahre 
1922 ihr ſelbſtändiges Vorgehen damit, daß ſie kein Mandat 
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Nr. 6. Schon im alten Seim gab es eine ukrainiſche 
ParteiinDOftgalizien,die ſich offen als polonophil 
bekannte und an dem damaligen Boykott der Ukrainer Oſt⸗ 
saligiens nicht teilnahm. Dieſem Umſtand hatten die 
„Ehliboroben“ unter der Führung des Pfarrers Ilko w 
fünf Mandate zu verdanken. Sie treten fetzt mit geringeren 
Ausſichten als „Ukrainiſcher National⸗Verband“ (Utrainftij 
Narpdomy Sojus) in den Wahlkampf ein und haben ihre 
2 Führer nicht mehr aufgeſtellt. 

Nr. 7 Dieſe Zahl iſt die Domäne der Nation 
Arbeiter⸗Partei (NPR), die ſich während der letzten Senn. 
kadenz, in einen rechten und linken Flügel geſpalten 
hat. Während ſich die Linke dem Regierungslager an. 
ſchließen dürfte, geht die Nattonale Arbeiter-Partei-Rerhte 


unter der Liſte Nr. 7 wenigſtens im Ils preußi 
Teilgebiet ſelbſtändig vor. ehemals preußifchen 


Nr. 8. Vor dieſer vielbekämpften Ziffer der berüchtigte 
ZChiena“ (Block der naffonafifiſch n Rechtspartelen) 
batten ſämtliche Parteten ungeheueren Reſpekt. Niemand, 
ſelbſt nicht der „Katholiſch⸗wölkiſche Block“ der National. 
demokraten wollte dieſes Zeichen des Bankerotts wieder 
übernehmen. Wohl gegen eigenen Willen iſt der ukrainiſche 
„Selrob“ an dieſe Stelle gerückt, der wegen ſeiner 
radikal⸗kommuniſtiſchen Tendenz an den Minder⸗ 
heitenblock keinen Anſchluß finden konnte. Dieſe Radikal⸗ 
ſozialiſtiſche ukrainiſche Partei iſt ſtärker in Wolhynien, 
ſchwächer in Oſtgalizen vertreten. 

Nr. 9. Dieſe Ziffer fällt nach der Wahlordnung aus, 
damit bei der Stimmabgabe keine Verwechflungen mit der 
Liſte Nr. 6 eintreten. 5 

Nr. 10. Unter der Führung des bekannten Außen⸗ 
politikers und früheren Sejmabgeordneten Jan Dabſki, 
der früher einmal der Witos⸗Partei angehörte, ‚tritt an 
dieſer Stelle die Radikale Polniſche Bauernpartei auf den 
Plan. Sie ſteht dem Regierungslager nahe und dürfte ſich 
bei der kommenden Sejmarbeit vorbehaltlos der Marſchalls⸗ 
Partei zur Verfügung ſtellen. 

Die weiteren Staatsliſten werden in den nächſten Tagen 
folgen. Der Minderheitenblock hofft, wieder an der 16. Stelle 
eingeordnet zu werden. Am Abend des heutigen Montag 
tritt das Zentralwahlkomitee des Minderheiten⸗ 
blocks zu einer Sitzung zuſammen, in der die Staatsliſte 
fertiggeſtellt wird. Die Verteilung der Staatsliſten⸗ 
mandate auf die einzelnen Blockparteien iſt bereits feſtge⸗ 
legt. Die Deutſchen beſetzen auf der Staatsliſte für den 
Seim den 4., 8., 13., 14., 20. und 30. Platz; auf der Staats⸗ 
liſte für den Senat wurde ihnen der 1. und 5. Platz frei⸗ 
geſtellt. 5 * 

An der Spitze der Staatsliſte für den Seim werden 
die Führer der fünf nationalen Gruppen in folgender 
Reihenfolge gemäß dem Stärkeverhältnis der Minderheiten 
kandidieren: Dymitri Lewicki für die Ukrainer, Fabjan 
Jeremicz für die Weißruſſen, Jzaak Grünbaum für 
die Juden, Eugen Naumann für die Deutſchen und 
Dr. Daniel Olſeiko für die Litauer. An erſter Stelle 
der Senats liſte ſteht der frühere deuiſche Senator Ervin 
Has bach. 
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über den Minderheitenblock. 
Seine Stärkung in den Oſtgebieten. ö 


Aus ukrainiſchen Kreiſen erhält der zioniſtiſche War⸗ 
ſchauer „Naſz Przeglad“ folgende Informationen: Die Mel⸗ 
dungen, als ob die „Undo“ ſich aus dem Block der natio⸗ 
nalen Minderheiten zurückgezogen hätte, entſprechen nicht 
Wahr iſt nur, daß in der am 9. d. M. 
haltenen Sitzung des Zentralkomitees der „Undo“ beſchloſſen 

Bezirken Oſtgaliziens nur Liſten mit 


den oſtgaliziſchen Liſten füdiſche Kandidaten aus der Mitte 
ehemaligen Abgeordneten Reich 
ſtehenden Gruppen aufzuſtellen, 
das Oppoſitionsorgan „Der Morgen“ an 
pachtet wurde. Die Gemeinſamkeit der 
Block der nationalen Minderheiten wurde auf der Staats⸗ 
liſte und in den Bezirken Wolhynien, Eheim, 
Poleſien voll aufrecht erhalten. 

Auf den in der Sitzung des Zentralkomitees der „Undo“ 
am 9. d. M. aufgeſtellten 

Kandidatenliſten für Ostgalizien . 

figurieren an den erſten Stellen: im irk : Dr. 
Dymitr Lewicki n Are Lemberg: Dr 
Kuntcki und Rechtsanwalt Baran, in Stryj: Dr. Kurowiec, 
zielen: ber Wire S 
nislau: der rektor der „Proſwita“ Haluſzynſki, in Prze⸗ 
myſl: Rechtsanwalt Zahaftiewicz, in Sambor: Terſzakowic 
und Rechtsanwalt Bilak e en 

Am 9. d. M. wurde in Kowel ein 


ukrafniſches Zentralwahlkomitee für Wolhynien und 
das Ghei Gebe 


Anterredung mit Grünbaum. 


Der aus Lemberg und Luck nach 
kehrte Führer des jüdiſchen Nationalblocks 
heitenblock, der frühere Abgeordnete Grünbaum, teilte dem 
Warſchauer Korreſpondenten der Lodzer „Freien Preſſe“ auf 
deſſen Anfrage folgendes mit: 

In Lemberg fand in der Nacht von Montag auf 
Dienstag eine Sitzung der Führer der dem i 
block angehörenden ukrainiſchen Gruppen ftatt, in 
Kandidatenliſten ſämtlicher Bezirke Oſtgaliziens aufgeſtellt 
wurden, wobei man ausſchließli 
ſetzte, weil die Zioniſten Oſtgaliziens geſondert in 
den Wahlkhampf eintreten und die Ukrainer deshalb auf die 
jüdiſchen Stimmen nicht zu rechnen hab 
berg zwecks Klärung der Lage eingetroffenen Zioniſten⸗ 
führer Grünbaum wurde ſeitens der ukrainiſchen Führer ich 

chverhalt dargelegt, wie ſich denn Grünbaum durch 

perſönlichen Einblick davon überzeugte, daß die Ukrainer 
nicht verpfli 
daten zu ſtimmen. 
nalizien die Ukrainer 
Naben o 1 2 den Ar mern urſprünglich getroff ® 

n die m ra prünglich getroffenen Ver⸗ def 
einbarungen in Sachen ihrer Teilnahme am Minderheiten⸗ enen rieſiges Anwachſen der radikalen und umitiirz» 
block grundſätzlich unberührt. 1 
* 


Lemberg, 15. Januar. 
„Dito“ dementiert die in den polniſchen Blättern er⸗ 
ſchienenen Nachrichten über Meinungsverſchiedenheiten im 
Minderheitenblock und inſonderheit die angeblichen Unſtim⸗ 
migkeiten zwiſchen dem früh, 
baum und der „Undo“⸗Partei. 


Die Kandidaturen katholiſcher Beiſtlicher. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


eine Meldung aus Poſen verbreitet, nach der Kardinal 
Hlond aus Rom an das Öeneralvifariat eine Depeſche 
gerichtet hätte, in welcher allen Geiſtlichen auf dem Ge⸗ 
biet der Republik verboten wird, 
Senat zu kandidieren. 5 
ein Irrtum unterlaufen ſein, denn ein derartiges Verbot 
könnte zunächſt nur in der Diözeſe von Gneſen und Poſen, 
deren Ordinarius Kardi 0 
könnte ſchließlich ſich auch als auf die weſtlichen Provinzen 
Polens (Pommerellen, Kujawien, und Lodz) erſtreckend ver⸗ 
ſtanden werden, kann aber nicht 


Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten iſt eine ein⸗ 
— Durchführung des Verbots der Kandidaturen von 
e noch eine ſehr fragliche Sache. Das erſte Ver⸗ 
ter 
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der ſein Verbot mit dem empfindlichen Mangel au ſeel⸗ 
ſorgeriſchen Kräften in der Wilnaer Diözeſe motivierte. 
Andere Diözeſen folgten zunächſt dem Wilnaer Beiſpiel 
nicht. Die Angelegenheit wurde wieder aktuell nach der 
Romreiſe des Kardinals Hlond und der Rückkehr des 
Biſchofs Przerdziecki aus Rom. Schon ſeit einiger Zeit 
wurde auf die Beziehungen des Kardinals Hlond zu Mar⸗ 
ſchall Pilſudſkt hingewieſen. Die mehrmaligen Beſuche des 
Kardinals im Belvedere wurden in politiſchen Kreiſen eifrig 
kommentiert. 
probleme als Gegenſtand der Konferenzen zwiſchen dem 
Kardinal und dem Marſchall anzunehmen. Im umfaſſende⸗ 
ren Sinne konnte aber in die Frage des Geſamtverhältniſſes 
der Kirche zur Staatsgewalt in Polen auch die Sonderfrage 
der Stellung der katholiſchen Geiſtlichkeit zur gegenwärtigen 
Regierung einbezogen worden ſein. Bei der Beſprechung 
aller dieſer Fragen dürfte das uralte Prinzip: „do ut des“ 
ſicherlich berückſichtigt worden ſein. Viele Symptome weiſen 
darauf hin, daß die Kirchenpolitik der Regierung, deren 
erſtes Stadium die Krönung des Muttergottesbildes in 
Wilna ſymboliſiert hatte, ſich Gegenſätze, die innerhalb des 
hohen polniſchen Klerus beſtehen, geſchickt zunutze macht. 
Im Hirtenbrief der polniihen Biſchöſe kam ohne Zweifel 
die gegen die jetzige Regierung Polens oppoſitionell ge⸗ 
richtete Strömung im volniſchen Episkopat zur Geltung. 
Als ſich aber die Wirkung des Hirtenbriefes 
energiſchen Gegenzüge der Regierung zerſplitterte, gewan⸗ 
nen im Epiſkopat diejenigen Perſönlichkeiten die Oberhand, 
die Willens find, im Moment, da es not tut, einzulenken. 
Kardinal Hlond ſcheint die Zügel der Vermittlungsaktion 
in ſeine Hände genommen zu haben. Die Dinge eunt⸗ 
wickeln ſich aber vorderhand in einer nicht ſehr überſicht⸗ 
lichen Weiſe. 0 
Wie die „Epoka“ mitteilt, iſt in Poſen eine Depeſche des 
Kardinals Hlond, welche den Geiſtlichen zu kandidieren ver⸗ 
bietet, eingetroffen. Damit keine Zweifel beſtehen, nennt 
die Depeſche drei hervorragende Geiſtliche des Poſener Kapi⸗ 
tels, nämlich Stychel, Pradzynſki und Klinke, 
denen uf Sa wird, ſich neuerdings um Mandate zu be⸗ 
werben. Der Geiſtliche Adamſki wird nicht genannt, weil 
er ſchon vorher auf die weitere politiſche Tätigkeit verzichtet 


Die Wahrheit 


abge⸗ 


Kandidaten aufzuſtellen. Der Plan, auf 
ch in Oppoſition 
wurde aufgegeben, nachdem 
Herrn Reich ver⸗ 
„Undo“ mit dem 


Podleſien und 


und Leſzezynſki. in Tarnopol: Prälat 


Sekretär der „Undo“ Celewiez, in Sta⸗ 


„Oredownik Koscielny“ veröffentlichte Verordnung den 
Geiſtlichen ſeiner Diözeſe verbietet, ſich als Kandidaten auf⸗ 
ſtellen zu laſſen. Bis jetzt iſt alſo in drei Diözeſen den 
Geiſtlichen das Kandidieren verboten worden. 

Man iſt in politiſchen Kreiſen darauf geſpannt, wie man 
es in den anderen Didzejen halten werde. Ein Verbot, das 
den ganzen Staat umfaſſen würde, kaun nur das päpſt⸗ 
liche Generalſekretariat erlaſſen. Die „Epoka“ ſtellt eine 
* ſolche Verordnung des päpſtlichen Generalſekretariats bei⸗ 
; nahe in Ausſicht. Sollte die Erwartung des Regierungs- 
blattes in Erfüllung gehen, ſo würde dies für die nächſte 
Zeit einen großen innerpolitiſchen Erfolg der Regierung be⸗ 
deuten. Erſt ſpäter würde ſich zeigen, was die Regierung 
als Entgelt für die Verordnung geleiſtet hat. Dieſes Ent⸗ 
gelt könnte eventuell vom künftigen Seim mißbilligt und 
ſowohl für die Regierung als auch für die Kirche die Urfad 
von peinlichen Verwickelungen werden. Vorläufig iſt aber 
der künftige Sejm hinſichtlich ſeiner politiſchen Phyſiognomie 
15 55 ri Rätſel und die Regierung hat in jeder Beziehung 

ie Hand. 


Warſchau zurückge⸗ 
im Minder⸗ 


Minderheiten⸗ 
der die 


Ukrainer auf die Liſten 


Nationaldemokratiſcher Wahlaufruf 
für Bromberg. 


en. Dem in Lem⸗ 


die Nationaldemokraten (wenn auch ohne Roman 
Dmowfſki verbergen) iſt für den Bezirk Bromberg 
ein Bezirkskomitee gebildet worden, das in der national⸗ 
demokratiſchen „Gazeta Bydgoſka“ einen Wahl⸗ 
aufruf erlaſſen hat. Dort heißt es: 

„Die letzten Wah 
lungen und ſelbſt zu 


chtet ſejen, für jüdiſche Kandi⸗ 
Man einigte ſich dahin, daß in Oſt⸗ 
eigene Wahlliſten aufſtellen, daß dies 


inderbeitenblodes geſcheße. Somit den ländlichen Gemeindevertretungen 


eri ruppen oder ein übergewicht der natio⸗ 
nalen Minderheiten. Selbſt dort, wo die kom⸗ 
muniſtiſchen Liſten, wie in Warſchau und Lodz. für ungültig 
erklärt worden ſind, iſt die Anzahl der Stimmen, die auf 
dieſe Liſten 1 42 ſind, direkt erſchreckend. Und dort, wo 
die kommuniſtiſchen Liſten nicht kaſſiert worden ſind, (im 
Dabrowoer Becken] iſt es vorgekommen, daß die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlungen Glückwunſchtelegramme und 
Delegationen zu der ruſſiſch⸗bolſchewiſtiſchen Regierung 
entſandten 

Die Wahlen, die uns im März bevorſtehen, haben eine 
beſondere Bedeutung; denn der Artikel 125 der Verfaſſung 
vom 17. März 1921 ſieht vor, daß der zweite auf Grund dieſer 
Verfaſſung gewählte Sejm eine Revifion des Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes durch eigenen Beſchluß vornehmen 
kann, der mit einer Mehrheit von drei Fünftel der Abſtim⸗ 
menden bei Anweſenheit mindeſtens der Hälfte der geſetz⸗ 
lichen Zahl der Abgeordneten gefaßt worden iſt. Was wird 
geſchehen, wenn das radikal⸗umſtürzleriſche und 
ſchon mit den nationalen Minderheiten verbün⸗ 
dete (2) Element bei der nächſten Wahl den Sieg davonträgt? 
Was wird geſchehen, wenn dieſer Block die für die Reviſion 
der Verfaſſung erforderliche Mehrheit von drei Fünfteln 
erlangt? Zweifellos werden dieſe Elemente die Streichung 
des Grundſatzes fordern, daß Polen ein polniſcher 
Nationalſtaat iſt (Iſt es nicht' gut, von einer unwahren 
Fiktion Abſchied zu nehmen? D. R) und werden verlangen, 
daß man zu der früheren Auffaſſung der nationalen Foͤde⸗ 
ration zurückkehrt 

In dem Aufruf wird dann mitgeteilt, daß dieſes ganz 
Polen umfaſſende „Katholiſch⸗völkiſche Wahlkomitee“ in 
Warſchau unter dem Vorſitz des bisherigen Senats⸗ 


Die ukrainiſche Zeitſchrift 


eren Abgeordneten Grün⸗ 


Januar. Die „Agencja Wſchodnia“ hatte 


zum Seim und 


In dieſer Meldung muß offenbar 


nal Hlond iſt, Geltung haben, 


das ganze Gebiet Polens 


Wilnaer Erzbiſchof Jabtrzykowfki, 


len zu den Stadtverordnetenverſamm⸗ 


Es lag nahe, vor allem Konkordats⸗ 


infolge der 
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Von dem „Katholiſch⸗völkiſchen Wahlkomitee“, hinter dem 


r 


— 


e Wojeiech Trampozyüſki gebildet wor⸗ 
en ſei. g ; 5 
Die Frage des vorſtehenden Aufrufs, was geſchehen 
würde, wenn ſeine Gegner den Sieg davontragen, iſt nicht 
fo ſchwer zu beantworten. Dann wird nämlich vermutlich 
die Selbſttäuſchung über den „Nationalſtaat“ von der Bild⸗ 
fläche verſchwinden. Und das wäre ſchon ein großer Ge⸗ 
winn; denn die Folge müßte die Einſicht ſein, daß die 
frühere Politik, die eee e ee als Bürger 
zweiter Klaſſe zu behandeln, ver hrt war, und daß es höchſte 
Zeit iſt, auf dieſem Wege umzukehren. Wir Deutſchen 
im Bezirk Bromberg werden es uns angelegen ſein laſſen, 
zum Verſchwinden jener Fiktion nach Kräften beizutragen 
durch um ſo feſteren Zuſammenſchluß unſerer Reihen. 


der Weſtmarlenverein ruft auf. 


Im „Dziennik Kujawſki“ iſt jetzt der Wahlaufruf des 
Weſtmarkenvereins für die Wahlbezirke Bromberg und 
Samter erſchienen. In dieſem Elaborat heißt es: 

„Wir Bewohner der Weſtgebiete dürfen nicht vergeſſen, 
daß wir bei uns noch ein fremdes Element beher⸗ 
bergen, das deutſche Element, deſſen Joch wir doch vor 
kurzem von uns abgeſchüttelt haben. Eine achtjährige Er⸗ 
fahrung hat uns davon überzeugt, daß die in Polen wohn⸗ 
haften Deutſchen es bisher nicht verſtanden haben, ſich den 


veränderten Bedingungen anzupaſſen und ſich in loyale pol⸗ 


niſche Staatsbürger umzuwandeln. Die deutſche Minderheit 


in Polen erfreut ſich heute ſolcher Rechte, wie wir fie zur 


Zeit unſerer Unfreiheit nicht einmal erträumen (2!) konnten. 
(Hat es damals 9000 Liquidationsobjekte und eine Auswan⸗ 
derung von 900 000 gegeben? D. R.) Der polniſche Staat 
hat nicht nur ehrlich die Vertragsverpflichtungen gegenüber 
ſeinen deutſchen Bürgern gehalten (wir bitten, nur den 
Wortlaut des Minderheitenvertrages mit unſerer tatſäch⸗ 
lichen Lage zu vergleichen. D. R.), ſondern er hat auch, um 
den Frieden zu befeſtigen, auf eine Reihe von Rechten hin⸗ 
ſichtlich der Liquidation (wo denn?) und der Ausweiſung 
der Optanten verzichtet. (Bei den Dptanten geſchah das 
durch ein gegenſeitig verpflichtendes Abkommen. Die 
Deutſchen wollten von vornherein auf das Recht der 
Optantenausweiſung verzichten. Sie ſind mit dieſem 
Vorſchlag leider erſt ſehr ſpät durchgedrungen! D, R.) Die 
zum Frieden dargebotene Hand haben die Deutſchen in 
Polen abgewieſen, ſie haben es vorgezogen, weiter ein 
fremder und feindlicher Faktor (2) zu bleiben. 
Sie wollten lieber weiter (als beſte Steuerzahler und Wirte! 
D. R.) durch innere Machinationen die politiſchen und wirt⸗ 


ſchaftlichen Grundlagen unſeres Staates untergraben, auch 


nach außen hin ſeine Autorität durch lügneriſche Klagen über 
das ihnen angeblich zugefügte Unrecht ſchädigen. Daran 
müſſen wir gerade in der gegenwärtigen Stunde denken. 
Im Sejm und im Senat der polniſchen Republik ſaßen 
bisher 17 deutſche Abgeordnete und 5 Sena⸗ 
toren. Von dieſer Zahl wurden zwei Abgeordnete und 
ein Senator auf Poſener Gebiet gewählt, nämlich in den 
Bezirken Bromberg und Samter. Wenn vor fünf Jahren 
die Deutſchen in unſeren Weſtgebieten einen ſolchen Wahl⸗ 
erfolg erringen konnten, ſo war dies in gewiſſem Maße 
durch ihre ZH gerechtfertigt. Heute indeſſen iſt der natür⸗ 
liche (21) Prozeß der Poloniſierung dieſer Gebiete jo weit 
vorgeſchritten, daß das deutſche Element in den genannten 
Bezirken nur noch einen unerheblichen Bruchteil 
der Berölkerung darſtellt. Deshalb muß die Vertretung 
dieſer Bezirke im Sry Seim und Senat aus ſchließ. 
lich in polniſcher Hand ſein. Das Bromberger und 
Samter Gebiet kann, wenn die Bevölkerung es will, ſein 
eigentliches, rein polniſches politiſches Geſicht zeigen. 
Ein polniſcher Wahlſieg, ein voller Sieg wird 
noch einmal der Welt gegenüber die vollſtändige Unbegrün⸗ 
detheit der Rückerſtattungsanſprüche des deutſchen Nationa⸗ 
lismus demaskieren, der immer offener die gierige Hand 
nach unſerem Beſitz ausſtreckt. 
wird gleichzeitig auch die beſte Antwort ſein auf das illoyale 
Auftreten der Deutſchen in Polen, die trotz allem, was Polen 
ihnen gab (was hat es uns gegeben? was hat es uns ge⸗ 
nommen ?), von neuem wie vor fünf Jahren mit allen Kräf⸗ 
ten danach trachten, die ſtaatsfeindlichen Elemente innerhalb 
der nationalen Minderheiten zuſammenzuſchließen. (Das 
iſt eine glatte Lüge. Die radikalkommuniſtiſchen Ukrainer 
und Weißruſſen nehmen an unſerem Block nicht teil! D. R.) 
Es ſoll ein gemeinſamer Block der Feinde des Staates und 
des polniſchen Volkes entſtehen. Ein vollſtändiger polniſcher 
Sieg hängt indeſſen von zwei Faktoren ab. Bei der bekann⸗ 
ten Geſchloſſenheit und Pflichttreue des deutſchen Elements 
müſſen wir mit derſelben Waffe zum Wahlkampf an⸗ 
treten. Unſere Parole lautet: eine einzige polniſche Liſte, 
ſoviel polniſche Stimmen, wieviel polniſche Wähler.“ 
Soweit der Aufruf des be—rühmten Vereins. Die 


deutſchen Wähler in den beiden Bezirken werden auf die 


Behauptungen dieſes Aufrufs, der von Lügen und von Ver⸗ 
feumdungen gegenüber dem Deutſchtum ſtrotzt, am 4. und 
11. März die gebührende Antwort erteilen. 


Fünf Jahre Polenbund. 

Aus Anlaß des fünfjährigen Beitehens des 
„Verbandes der Polen in Deniſchland⸗ ver⸗ 
öffentlicht die in Allenſtein erſcheinende 
„Gazeta Olſztunſka“, das Organ der oſtpreußi⸗ 
ſchen Zweigorganiſation dieſes Verbandes, eine 
Bilanz über die Tätigkeit des Polenbundes, 
der ſich, im Gegenſatz zu dem im Auguſt 1923 
ee Deutſchtumsbund in Polen, im 

eutſchen Reich „zwar langſam aber andauernd 
entwickelt““ Dem Tätigkeitsbericht entnehmen 
wir folgende Mitteilungen: 

„Wenn heute die Exiſtenzbedingungen des Verbandes 
noch ſchwer ſind, ſo waren ſie viel ſchwieriger nach ſeiner 
Gründung. Kein Wunder daher. daß der Verband, dem das 
Wohl der geſamten polniſchen Minderheit am Herzen lag, 
alle ſeine Kräfte hat anftrengen müſſen, um die ihm ent⸗ 
gegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen. Die Arbeiten und 


Anſtrengungen des Verbandes bringen zum Teil Früchte. 


Von Jahr zu Jahr wird die Mitgliederzahl größer, es 
werden immer weitere Abteilungen gegründet. 
Allmählich wird die Organiſation des Verbandes vervpoll⸗ 
kommnet, Mängel werden beſeitigt. Die günſtigſte Exſchei⸗ 
nung iſt die Regelung des ſozialen Lebens der Minder⸗ 
heiten. Der Verband hat im Laufe einiger Jahre vermöge 
feiner Erfahrungen Richtlinien aufgeſtellt, nach denen er 
nach außen auftritt und im Innern ſeine Tätigkeit entfaltet. 
Die Einteilung des Jahres in Arbeitsmonate ermöglicht 
uns die gewiſſenhafte Befriedigung der Bebürfniſſe auf allen 
Gebieten, auf nationalem, religiöſem, geiſtigem und mate⸗ 
riellem Gebiet, auf dem Gebiet der ſozialen Erziehung, der 
Bürgerrechte und der Politik. Unter Unkundigen könnte 
die Meinung entſtehen, daß ſich der Verband lediglich mit 
Verbandsangelegenheiten beſchäftigt, ohne ſich um andere 
Vereine zu bekümmern. Im Gegenteil. Der Verband, der 
jetzt nicht nur durch die Polen in Deutſchland, ſondern auch 
durch die Behörden als die oberſte Organiſation der polni⸗ 
ſchen Minderheit anerkannt (1) wird, geht von dem Geſichts⸗ 
punkt aus, daß je beſſer die elementaren Säfte der einzelnen 
Vereine ſind, um ſo widerſtandsfähiger und dauernder er 
ſelbſt in feiner Exiſtenz fein kann. Er gewährt daher allen 
Vereinen ohne Unterſchied die weitgehendſte Hilfe, und um⸗ 
gibt ſie mit Rechtsſchutz. Wie groß die Bedeutung einer 
ſolchen Zuſammenarbeit für das Wohl der Minderheit iſt, 
beweiſt ſchon die harmoniſche Arbeit des Verbandes der pol- 
niſchen Schulvereine mit dem Polenbund. - 


unſer Recht 


bund hinter uns, wie jene ihren Pole nbund. Man hat 


Ein ſolcher polniſcher Sieg 


Die Grundidee der Zuſammenarbeit und der Einheit 
tritt auch in der Minderheitenpreſſe in die Erſchei⸗ 
nung. Für die polniſche Preſſe hat der Verband der 
Polen eine beſondere Preſſezentrale gegründet, die 
einheitlich die äußeren und inneren Fragen der Minderheit 
bearbeitet. Verbandsfragen beſpricht eine beſondere infor⸗ 
matoriſche Mpnatsſchrift, die unter dem Titel „Polak 
w , Ab (Der Pole in Deutſchland) erſcheint, und 
jedem Mitglted unentgeltlich zugeſtellt wird. Eine umfang⸗ 
reiche Tätigkeit entwickelt die Rechtsabteilung des 
Verbandes. Im Laufe der verfloſſenen fünf Jahre wurde 
eine rieſige Zahl von gerichtlichen und parlamentariſchen 
Angelegenheiten erledigt. Die Rechtshilfe erſtreckt ſich nicht 
allein auf die Verbandsmitglieder ſelbſt, ſondern auch auf 
alle polniſchen Vereine und Organiſationen, ja, ſogar auf 
Einzelperſonen. Die Rechtsabteilung iſt, wie die Erfahrung 
lehrt, eine Wohltat für die ganze Gemeinſchaft. Mit ihrer 
Hilfe wird die polniſche Bevölkerung vor der willkürlichen 
Behandlung durch die Lokal⸗ und Regierungsbehörden ver⸗ 
teidigt. Den Polen wird die gehörige religiöſe Fürſoreg 
in der Mutterſprache, ſowie das Recht des freien Bekennt⸗ 
niſſes ihrer Nationalität, ferner das Recht auf die gehörige 
Pflege der Kultur, Sprache und Sitten erkämpft.“ 7 


** 


Wir Deutſchen in Polen haben weit mehr Grund, um 
u käinpfen, als die Polen in Deutſchland. Und 
wir führen ihn auch, dieſen mühſeligen Verteidigungskrieg. 

Aber wir haben dabei keinen Deutſchtums⸗ 


unſere durchaus legale und weit zahmere Organiſation ſeit 
Jahren aufgelöſt. Ohne die gegen ſie öffentlich erhobenen 
Verleumdungen exweiſen und ihren Führern den Prozeß 


machen zu können! 5 

ek glücklich, ihr Glücklichen im Polenbund. Wir 
konſtatieren gern, daß ihr ſehr glücklich ſeid. Sonſt hättet 
ihr den Genfer Minderheitenkongreß nicht mit fo törichten 


Gründen und luxuriöſen Hintergründen verlaſſen. 


Normaler Verlauf 
der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 
Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


über ſtellt die 
die Verhandlungen 
deutſchen Delegation keinerlei beſondere Schwierigkeiten ge⸗ 
macht werden. Es iſt im Gegenteil auf Grund des 
bisherigen Verlaufs der 
feſtzuſtellen, daß beide Teile vom vollen Ver⸗ 
ſtändnis der beſtehenden Situation u nd de m 
beiten Willen belebt ſind, die Folgen des 
Wirt „ in der kürzeſten Zeit zu 


10 
beſeitigen. Pi 


n ſoll. 
Dieſe Kommiſſion ertreter: des 
Innenminiſteriums, : 
Handel und des Miniſteriums für Landwirtſchaft, 
deutſcher Seite zwei Vertreter der deutſchen eg 
Nach alledem ſcheint es, daß die Verhandlungs riſis nur 
vorübergehender Art war und daß man ſich auf dem beiten 
Wege befindet, ſie zu überwinden. 


Woldemaras' Antwort 
auf die polniſche Note. 


(Von unſerem Warſchauer Berihterftatter) 


Warſchau, 15. Januar. Nachrichten zufolge, die nach 
Wilna gelangt ſind, hat Woldemaras gleich nach Emp⸗ 
ang der Note der Tan Regierung eine Sitzung des 

iniſterrats einberufen, die ſpeziell der Erörterung der 
polniſchen 9 üne gewidmet war. Perſanen, die Wolde⸗ 
maras naheſtehen, glauben von dem Inhalt der litauiſchen 
Antwortnote bereits Kenntnis zu haben. Nach deren In⸗ 
formationen iſt die litauiſche Regierung damit einver⸗ 
ſtanden, daß Riga der Verhandlungsort ſei. Was die Frage 
der Feſtlegung der Grenze anbelangt, fo wird der dies⸗ 
bezügliche Vorſchlag der polniſchen Regierung unbeantwortet 
gelaſſen, da die litauiſche Regierung von der Vorausſetzung 
ausgeht, daß es keine ede. eic nur eine De⸗ 
markattonslinie gebe. Gleichzeitig verwahrt ſich die 
litauiſche 1 Tg dagegen, daß während der Verhand⸗ 
lungen von Polen die Wilnaer Angelegenheit anf der bis⸗ 
berigen Plattform zur Sprache gebracht werde 
N ie litaniſche Regierung iſt aber bereit. in Sachen des 
Na und Eiſenbahnverkehrs ſowie des Tranſits zu ver⸗ 
andeln. 5 


Verſchwörung in Litauen. 


Kowno, 15. Januar. Die Polizei iſt einer weitver⸗ 
zweigten Organiſation auf die Spur gekommen, die es ſich 
zum Ziele geſetzt hatte, die beſtehende Rechtsordnung 
in Litauen zu ſtür zen. Faſt ſämtliche Anführer des 
Staatsſtreichs wurden feſtgenommen. Unter den Verhafte⸗ 
ſen (bis jetzt ſind es mehr als 20 Perſonen) befinden ſich 
mehrere höhere Bankbeamte. 


die Ausfüllung des Blanko⸗Wechſels. 
Eine wichtige Sitzung der Reparationskommiſſion 


Wie die „Agence Economique et financisre“ mitteilt, 
hielt die Reparationskommiſſion am Sonnabend 


eine Sitzung ab, über die aber auf einſtimmigen Beſchluß 


kein Communiqué ausgegeben wurde. Die Sitzung, die ſich 
über den ganzen Tag erſtreckte, und an welcher der Repa⸗ 
rationsagent Parker Gilbert teilnahm, war die erſte 
ſeit Veröffentlichung der Anregung über die Bi a Feſt⸗ 
ſetzung der deutſchen Reparationsſchuld. Die „Agence 
écvnomique et financière“ weiß über die Sitzung folgende 
Einzelheiten zu berichten: 8 

Der Vorſitzende Chapſal habe der Kommiſſion den 
angekündigten Brief zur Kenntnis gebracht, den Pyoin⸗ 
car an die Kommiſſion gerichtet hatte. An dieſen Brief 
habe ſich ein lebhafter Gedankenaustauſch, 
namentlich zwiſchen dem Vorſitzenden der Reparations⸗ 
kommiſſion und dem Reparationsagenten angeſchloſſen. Die 
Agentur glaubt zu wiſſen, daß Parker Gilbert ſeinen 
Standpunkt völlig aufrechterhalten habe. Er habe erklärt, 
daß ihn die im letzten Monat von ihm angeſchnittene Frage 
unbeſtreitbar anginge, 17 der Unmöglichkeit, bei der 
gegenwärtigen Unbeſtimmtheit einer ungeheuren 
Schuld ein genaues Bild über die deutſche Wirtſchaft zu er⸗ 
halten. Die einzelnen Regierungen ſollen nun zu der 
1 letzten Sonnabend erörterten Frage Stellung 
nehmen. 


ausmachen. 
ſchluß der polniſchen Verwaltungsbehörden waren. 
Ja 


Unterlaſſungsſünden 


Deutſches Reich. 


Die Anmeldefrist für den Umtaunſch der 
Neubeſitz anleihen 


der Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände und anderer 
öffentlich⸗vechtlicher Körperſchaſten in Deutſchland iſt bis 
zum 29. Februar 1928 verlängert worden. 


Aus anderen Ländern. 


Der König von Afghaniſtan beim Papſt. 


Der Empfang des Königs von Afghaniſtan im 
Vatikan fand mit dem Zeremoniell ſtatt, das für Souve⸗ 
räne, die ſich nicht zum katholiſchen Glauben bekennen, in 
den letzten Jahren eingeführt worden iſt. Der König 
wurde vom Papſt im kleinen Thronſaal empfangen, wo für 
beide Herrſcher ein Seſſel unter dem Baldachin aufgeſtellt 
war. Der Papſt verlieh dem König die Inſignien des Or⸗ 
dens vom Goldenen Sporn. Nach dem Empfang begab ſich 
der König zum Beſuch des Kardinalſtaatsſekre⸗ 
tär s, dem er den höchſten afghaniſchen Orden verliehen hat. 


Überfall auf den Straßburger Bürgermeiſter. 


Nach einer Straßburger Meldung wurde gegen den 
ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter von Straßburg, Peirotes, 
ein Attentat verübt. Der Täter verſetzte Peirotes 
mehrere Stockhiebe über den Kopf. Der Attentäter, 
der Kommuniſt ſein ſoll, wurde auf der Stelle ve rhaftet. 

Bolſchewiſtiſche Feiertage. 

Ein neues Dekret des Rates der Volkskommiſſare ſtellt 
auf Grund des Geſetzes über die Arbeitszeit folgende 
Feiertage feit, die auf dem Gebiet Sowjetrußlands vom 
1. Januar d. J. an verpflichten: 1. Januar (Neujahr), 
22. Januar (Jahrestag des Arbeiterumzuges zum Winter⸗ 
palais im Jahre 1905 mit dem Popen Gapon an der Spitze), 
12. März (Sturz der Regierung in Rußland), 18. März 
(Jahrestag der Pariſer Kommune), 1. Mat (Internationaler 
Feiertag), 7. und 8. November (Jahrestag des bolſchewiſti⸗ 


ſchen Umſturzes). 5 } 
Die einzelnen Bundesländer und Teilgebiete find bes 

rechtigt, außer den oben erwähnten noch höchſtens 

ſieben neue Feiertage zur Erinnerung an außer⸗ 

gewöhnliche Ereigniſſe in dieſen Ländern einzuführen. 

Der Mörder Rasputins ans Frankreich ausgewieſen. 


Wie das in Paris erſcheinende ruſſiſche Blatt „Dui“, 
deſſen Chefredakteur Kerenſki iſt, behauptet, iſt der 
Fürſt Juſſopoff der Rasputin in ſeinem Palais 
in Petersburg ermordete, aus Frankreich ausge⸗ 
wieſen worden. Er habe ſich ein ſchweres Sittlichkeits⸗ 
delikt — Verführung Minderjähriger — zuſchulden kommen 
laſſen. Der Vater des Opfers, ein ſehr einflußreicher fran⸗ 
zöſiſcher Politiker, habe, um einen Skandal zu vermeiden. 
von einer gerichtlichen Klage abgeſehen und ſich mit der 
Ausweiſung zufrieden gegeben. Juſſopoff hält ſich jetzt in 
Baſel auf. 


Aus Stadt und Land. 


amtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrüd« 
rg u Due Fate — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


5 Bromberg. 16. Januar. 
Wettervorausſage. a 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
veränderliches Wetter mit einzelnen leichten Regenfällen am 
Temperaturen überall über Null. 


Die neue Strecke Karlsdorf Maxtal eröffnet. 


Die „Kohlenader“ Polens, das heißt die im Bau befind⸗ 
liche Eisenbahnlinie Oberſchleſten—Oſtſee führt be⸗ 
kanntlich auch über Bromberg. Wie ſeinerzeit von uns 
berichtet, wurde zur Vermeidung langwierigen Umrangie⸗ 
rens und der damit verbundenen Komplikationen der Kohlen⸗ 
üge auf dem hieſigen Bahnhof die Wiederherſtellung 
ep Umgehungsbahn im Norden von Brom⸗ 
berg in Angriff genommen. Die Anlagen der von den 
Deutſchen gebauten Umgehungsbahn konnten aber nur von 
Karlsdorf (Kapusciiko ale) bis an die Überführung 
über die Danziger Chauſſee benutzt werden. während von 
dort bis an die Bromberg — Danziger Strecke bei Maxtal 
(Maximilianowo) ein völlig neuer Streckenabſchnitt her⸗ 

eſtellt werden mußte. 5 

2 ar etwas mehr als dreimonatlicher Arbeit ſteht der 
Streckenbau, der am 23. September begonnen wurde, nun⸗ 
mehr kurz vor feiner Vollendung, Bereits am 5. d. M. hat 
der erſte Dienſtzug die Strecke Karlsdorf 
Maytal befahren. Allerdings war an dieſem Tage 
nur ein Geleiſe befahrbar, jedoch dürfte das zweite in dieſen 
Tagen ebenfalls beendet werden. Ferner find dann noch 

j und Befeſtigungsarbeiten zuende zu führen. 
den ſoll die Strecke erſt im 


rgeben wer 
5 Karlsdorf und Martal, die 


J ae Be Stati 
Frühjahr. uf den ationen 
gleichzeitig ausgebaut werden, ſind die zu der neuen Linie 
gehörigen Rangiergeleiſe bereits gelegt und das Signal⸗ 
{omie, Wertebrs iherunasmateriald iſt an die Arbeitsſtätten 
geſchafft. 

Bei dem Bau betrug die Erdbewegung 500 000 
Kubikmeter und es wurden 10 Brücken, Über⸗ und 
Unterführungen hergeſtellt. Insgeſamt wurden 23 Kilo⸗ 
meter normalſpuriges Geleiſe mit e des ſchweren 
polniſchen loberſchleſiſchen“ Typs 8“ ge egt. Der Wert der 
ausgeführten Arbeiten beläuft ſich auf ungefähr 3 500 000 zl. 
An der erſten Fahrt auf dieſer Strecke nahmen Vertreter 
der Eiſenbahn⸗ und Baubehörden ſowie der Bromberger 
Staroſt Dr. Beret teil. 

Die bereit durch die Deutſchen für diejen 
Bau geletfteten Vorarbeiten, wie der Bau von 
roßen feſten Überführungen z. B. im Oſten von Bleich⸗ 
babe und auf der Danziger Chauſſee am Waſſerwerk, ſowie 
ie Streckenanlage von Karlsdorf bis zur Danziger Chauſſee 
dürften einen ſehr erheblichen Teil der geſamten Arbeiten 
Es iſt anzunehmen, daß dieſe bereits aus⸗ 
geführten Arbeiten überhaupt die Grundlage für me 

er⸗ 
ings wäre man billiger weggekommen, wenn in den erſten 

hren der polniſchen Verwaltung nicht die von den Deut⸗ 
ſchen übernommenen Anlagen ſo völlig vernach⸗ 
läſſigt worden wären. Bekanntlich wurden von den pol⸗ 
niſchen Behörden damals die Schienen der Umgehungsbahn 


abgeriſſen und anderweitig verwandt, während die Strecke 


ohne jede Beaufſichtigung blieb und verfiel. Dieſe 
0 haben ſich an dem Geldſäckel des 
1 bei dem jetzt erfolgten Neubau der Strecke ſchwer 
gerächt. 


Der Schiedsſpruch i 
über den Landwirtſchaftlichen Tarifvertrag. 


Wir haben bereits kurz über den Schiedsſpruch des 
außerordentlichen Schiedsgerichts zur Frage 
des landwirtſchaftlichen Tarifvertrages be⸗ 
richtet. Wegen des lebhaften Intereſſes, das die Angelegen⸗ 


Dre 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


16. Jauuar. 


Graudenz (Grudziadzj. 


x Vortrag über Karl v. Linne. Aus Anlaß des 150⸗ 
jährigen Todestages des großen Naturforſchers Linné, der 
allerdings ſchon auf den 10. d. M. fiel, hielt am Freitag 
Stadtrat a. D. Julius Holm im Gemeindehauſe einen Vor⸗ 
trag über das Leben und Wirken dieſes genialen ſchwediſchen 
Gelehrten. Der Vortragende, ſelbſt ein großer Natur⸗ 
freund und insbeſondere der Pflanzenwelt, gab ein ein⸗ 
gehendes Bild von deu eigenartigen, vielbewegten Schickſalen 
des großen Schweden, der, am 23. Mai 1707 zu Röshult, 
Provinz Smoland, geboren, von den gottesfürchtigen Eltern 
zunächſt für die theologiſche Laufbahn beſtimmt wurde. Als 
er aber infolge ſeiner leidenſchaftlichen Liebe für Natur bei 
der Promotionsprüfung fürs Gymnaſium zu geringe Kennt⸗ 
niſſe aufwies, wollten ihn die Eltern — Schuſter werden 
laſſen. Hier war es Gymnaſiallehrer Johannes Rottmann, 
der den talentvollen Knaben vor dem ihm durch ſeine 
Eltern beſtimmten Schickſal bewahrte, ihn zu ſich nahm und 
unterrichtete. Nun kounte Karl, dem jetzt eine große natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Bibliothek zur Verfügung ſtand, feiner 
eigentlichen Neigung und Begabung leben. In Holland 
ſtudierte er ſpäter Medizin und wurde Arzt. Nach Schweden 
zurückgekehrt, mußte er ſich mit großen Schwierigkeiten 
bei ſeinen eigenen Landsleuten durchſetzen. 1741 übernahm 
er eine Proſeſſur für Anatomie an der Univerſität Upſala, 
und damit kam er an die rechte Stelle, wo er ſein ganzes 
Wiſſen und Können entfalten konnte. Linné (fein eigent⸗ 
licher Name iſt Linnäus) ſtarb 1778. Seine Verdienſte um 
die Wiſſenſchaft ſind die Schöpfung eines zoologiſchen und 
botaniſchen Syſtems (die Einteilung des Tier- und Pflanzen⸗ 
reiches in Klaſſen, Ordnungen uſw.) und die Einführung 
einer ſtehenden und kurzen Benennung jeder Art von 
Tieren und Pflanzen. Wird auch heute dieſe Einteilung, 
die künſtlich und deshalb unnatürlich war, als überwun⸗ 
dener Standpunkt betrachtet — die Verdienſte Linnés als 
desjenigen, der dem Menſchen in das Chaos der Pflanzen⸗ 
und Tiernamen Licht brachte, bleiben deshalb nicht minder 
groß. — Der Vortragende erntete lebhaften Beifall für feine 
mit viel Liebe zum Thema gemachten Ausführungen. Der 

rtrag des Vortrages war zugunſten des Deutſchen Schul⸗ 
vereins beſtimmt. * 

*Die Alten und Alteſten in Graudenz. Eine Durch⸗ 
ſicht der für die Wahlen aufgeſtellten Liſten ergibt, daß die 
Zahl der in ehrwürdigem Alter befindlichen Graudenzer 
nicht gerade bedeutend iſt. Ihrer, die 70—80 Jahre zählen. 
gibt es verhältnismäßig nur eine beſcheidene Anzahl. Im 
Siechenheim an der Viktoriusſtraße dagegen ſind unter den 
etwa 90 Inſaſſen einige Alte, meiſtens Frauen, die ein ſehr 
hohes Alter exreicht haben. So zählt z. B. Anna Stein⸗ 
krauß 90, ein Jahr älter iſt Erneſtine Santowſta, während 
Julianne Reinhardt 2% Jahre alt iſt. Die ältefte In⸗ 
ſaſſin iſt Agnes Lentz, die, am 7. Mai 1831 geboren, fomit 
in dieſem Jahre, ſo Gott will, auf 97 Lenze wird zurück⸗ 
blicken können. Ihrer geſundheitlichen Verfaſſung nach iſt 
es nicht ausgeſchloſſen, daß ſie auch noch den hundertjährigen 
Geburtstag feiern wird. ii. 

p. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war ſehr ſtark beſchickt 
und auch ſehr gut beſucht. Butter koſtete 1,90—2,30, Quark 
0,50 pro Pfund, Eier 4.004,30 die Mandel. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkt koſtete Weißkohl 0,10—90,15 Rotkohl 0,20, Grün⸗ 
kohl 0,20—0,25, Zwiebeln 0,20— 0,25, Mohrrüben 0,10, Rote 
Rüben 0,10—0,15, Wrucken 0,05—0,06, Roſenkohl 0,70. Auf 
dem Obſtmarkt zahlte man für beſte Tafeläpfel 6,50 —0,70, 
gute Eßäpfel 0,40 —0,50, Kochobſt 0,20—0 


zunutzen verſtand ein Mann, nuar v. J. nach 
Graudenz kam, am Getreidemarkt als Untermieter wohnte 
und unter dem Namen rwin ſich in den Zeitungen als 
Graphologe und Zukunftsdeuter empfahl. Er hatte guten 
Zuſpruch, was bewies, daß er in Reſtaurants große Zechen 
machen konnte. Zu Weihnchten iſt nun der Handſchriften⸗ 
uſw. Entzifferer plötzlich ſpurlos verduftet. Er hat nicht 
nur ſeinen naiven Klienten das Geld abgenommen, ſondern 
auch noch mancherlei Sächelchen ſeiner Wirtsleute mitgehen 
heißen. Sein Name war auch erdichtet, er heißt in Wirklich⸗ 
keit Artur Jankowfki und iſt in Warſchau gebürtig. * 


Ihre Vermählung zeigen an 


Die am 10, Januar 1928 
vollzogene Trauung unserer 
einzigen Tochter Erna mit 


Berrn Franz Wilk geben wir 
hiermit bekannt. 


Otto Wendland | 
und Frau. | 


Franz Wilk 
Erna Wilk 


geb. Wendland 


1126 


Rudck bei Torufi ll. 2.2. Warszawa (Warschau). 


Fir Maskenbälle 


Dominos - Larven 
Papierkappen 
Luftschlangen - Confeiti 
Poussierbälie - Neckwedel 
und andere 
Scherz- urd Juxartikel. 


Größtes Lager 


Justus Wallis, 


Papierhandlung, 
Torun, Szeroka 34. 


Thorn. 


Deutſche Rundſchau. 
Bromberg, Dienstag den 17. Januar 1928. 


Gegen die „wilde“ Bettelei. Das Komitee zur Be⸗ 
kämpfung des Bettelunweſens gibt bekannt, daß Blocks mit 
Bons, welche man an Stelle von Bargeld den Bettlern als 
Almoſen verabreichen kann zum Preiſe von 5,50, 4,50, 3,50 
und 2,50 zt im Rathaus II. Zimmer 9, zur Ausgabe ge. 


langen. 

* Ans der Polizeichronik. Dem Kaufmann Franciſzek 
Krutzona, Unterthornerſtraße 42, ſind zwei Damentaſchen im 
Werte von 45 zi geſtohlen worden. — Feſtgenommen wurde 
beim Verſuch, in den Laden des Kolontalwarengeſchäfts Brü⸗ 
derſtraße 2 einzubrechen, ein gewiſſer K. — Als obdachlos 
meldete ſich eine Perſon. a *. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Das Winterfeſt der Liedertafel findet Sonnabend, den 11. Fe 


bruar, im großen Gemeindehausſaale ſtatt. Die Freunde und 
Gönner des Vereins werden gebeten, ſich dieſen Abend für die 
Liedertafel frei zu halten. 3 (1143 * 
Sängerfeſt in Wien Das größte Sängerfeſt, das je gefeiert wurde, 
findet in den Tagen vom 18.33. Inli d. J. in Wien ſtatt. 
Aus der ganzen Welt 
— Amerika hat 6000 angemeldet —; auch die Graudenzer 
Liedertafel wird dieſes Feſt mitmachen. Alle aktiven 
und paſſiven Mitglieder, die nach Wien mitfahren wollen, oder 
auch nur ein Intereſſe an dem großen Sängerfeſte haben, werden 
gebeten, am Dienstag, den 17. d. M., um 7½ Uhr 
abends, im Gemeindehauſe zu einer Beſprechung zu 
erſcheinen. Dienstag iſt der letzte Termin, an dem noch Mel⸗ 
dungen entgegengenommen werden. Alles Nähere wird dann 
bier bekanntgegeben werden. — Der vorbereitende Ausſchuß: 
Schoenebeck, Hetſchko. (1134 * 


Thorn (Zorun). 


—dt Von der Größe des neuen Wojewobſchaftsgebäudes 
möge die Ausſchreibung des Magiſtrats zur Anſchaffung 
des Baumaterials eine kleine Andeutung geben. Benötigt 
werden ca. 2 Millionen Ziegelſteine, 3500 Tonnen Zement 
und 150 Tonnen Kalk. Mit der Grundſteinlegung wird dem⸗ 
nächſt begonnen werden. 1 

SS Achtung Arbeitgeber! In der Zeit bis zum 31. Ja⸗ 
nuar eines jeden Jahres müſſen ſämtliche Arbeitgeber nach 
einer Verordnung des Arbeitsminiſters vom 31. 12. 1924 
(Dz. Uſt. Nr. 4/25, Poſ. 40) eine Aufſtellung ihrer ſämtlichen 
Angeſtellten an den Arbeitsinſpektor des 59. Bezirks, Hof⸗ 
ſtraße 1, einreichen. Dieſer Bezirk erſtrekt ſich auch auf die 
Kreiſe Culm, Brieſen, Strasburg. * * 

— Eine Geiſteskranke wurde am vergangenen Donners⸗ 
tag auf dem Hauptbahnhof angehalten und ins ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht. Name und Herkunft der Perſon ſind 
unbekannt. wur 


itätz abgeholt werden: 
2 Spazierſtöcke, 2 Herrenſchirme, 6 Damenidirme, Politur, 


Paar Handſchube. 
thaurat. Miatowöti ‚der Sühnerktail auspepfüuber! 
urat i der 1 
und tags darauf wurden dem Dziergwy in der Lindenſtr. 26 
aus dem Stall 10 Hühner geſtohlen. * * 
—dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 14. Januar. 
Erle Dein ae im Bezirk Lurbianke (Tuben) 
richinenbeſchauer Serkvwſki⸗Lulkau beſtellt. 


Is Die Hühnerdiebſtähle nehmen zu! 
2 irt 


Zum Be⸗ 
iſt der 


—— —UPNUöD«DVß 6 


Culmſee (Cheimza). 


M Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht vom 12. zum 

13. Januar brachen unbekannte Diebe in das Zigarren⸗ 
geſchäft des Herrn Zurawſki, Koleſowa, ein und ſtahlen 
igarren und Zigaretten im Werte von 1000 zl. — Ferner 
brachen Diebe in der Nacht zum 14. d. M. in den Stall der 
Witwe Schmidtke ein und nahmen ſechs Puten und 5 Hühner 
mit, die ſie gleich im Stalle ſchlachteten. Morgens um 9 Uhr 
kam ein Eiſenbahner zur hieſigen Polizei und meldete, daß 
er einen verdächtigen Menſchen auf der Station Wroclawki 
eingeſperrt habe, der einen Sack mit geſchlachtetem Geflügel 
mit ſich führte. Während der Beamte mit dem Abfertigen 
der Züge beſchäftigt war, machte der Dieb das Fenſter auf 
und verſchwand, den Sack mit dem Geflügel zurücklaſſend. 


ianos 


eichen, nußbaum u, schwarz 
mit voller Tonfülle 


empfehlen 1632: 
Gebrüder Tews 
Möbel - Fabrik 


Telefon 84 Torun Mostowa 30 


OttoRöhr,Torun 


Bau- und Kunstschlosserei 
Mostowa (Brückensir.) 22 — Tel 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 
„Bitter, Zäune efc., Baubeschlag 
Autogene Schweisserel. ie 


— Rteines "")üferleheling 


Sohn achtbarer Eltern, 
aus 
rache ſofort 

eintret, Artur Schmidt, 


München. 


ferner 


2 m lang, geeignet zu 8 
en ce, 1 Sami . ff. 
om. C ce. | an „Par“ 
voezta 2. 801! Szerota 46 u. Nr. 


werden hier Sänger zuſammenkommen 


Tanzunterricht. 
W 
770 W erbeten Arnold Kriedt Micliewi f 3 
Frieda sinell. Forteczua 20 (Gartenh.) A N 


RAURINGE im jedem 


Feingehalt am Lager 
deutſche Zeitung i len. Anzei 
Paul Wodzak, Torunska 5 Netlauzen debe Nut nen Luba ene 


Ronzert- und Kunstveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz 


den 19.Januar 1928, abends 8 Uhr 
ungen Gemeindeh . 


Einziger Tanzabend der Münchener Tänzerin 


Senta Maria 


lügel: Kapellmeister Professor Alf 
a Not v.d. Akademie der . 


Kritiken: Möchte uns in nicht; 
2 Nele ein Wiedersehen m — 
viel schöner Jugend, so köstlichem 


der Schelmischkeit, so tiefer inner- 
‘lichkeit, so echter Menschlichkeit 
sein!—Wer sie sa 

dem war der Abend mit stillem Glanz 


mit Garten viel 5 ‘ 
Saen an 200 — 9 örsk, Schwunge, so reifer 
. „ 9 ’ 2 einft hend. 
3 e e e eee möchte, Hs wieder geschenkt 
1 2 Zimmer erfüllt, 
Ca.100mAundHolk | e ache mont mu 


Eintrittskarten:5.- -4.—,2,50,1.50,Schüler- Kopfwäſche 
Stehplatz 1.—; nierzu Kommen städt. 
Steuer und Garderobengebühren, 

‘| Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 741 


erren⸗ gegen Belohnung ab⸗ 
— — — Friſeur, Ogrodowa 3. zugeben Nobert Sd. 


Dank der Bemühungen des Beamten bekam die Beftahlene 


ihr Geflügel zurück. 


—— —ů N — — 


h. Brieſen (Wabrzezno), 13. Januar. Geldſchrank⸗ 
knacker bei der Arbeit. In der Nacht zum vergange⸗ 
nen Freitag wurde ein frecher Einbruch in das Bureau des 
ſtädtiſchen Schlachthauſes verübt. Die Täter erbrachen 


Mr. 13. 


den feuerſicheren Kaſſenſchrank und ſtahlen daraus einen Be. Br 


trag von 312 zt. Nach den Einbrechern wird geſucht. 

d. Dirſchan (Tezew), 15. Jannar. Aus dem Stadt- 
parlament. Am Freitag, 13. d. M., fand im Sitzungs⸗ 
faale des Magiſtrats die erſte Stadtverordnetenſitzung⸗ 
unter Beiſein von 21 Mitgliedern ſtatt. Unter anderem 
wurde auch ein neues Stadtpräſidium gewählt. Die Wahl⸗ 
reſultate waren folgende: Vorſitzender Witoflamffi, 
Vertreter Lion. Als Sekretär wurde wiederum Skorki 
gewählt als Vertreter Wozniak. Nach der Wahl gratu- 
lierten die Verſammelten Herrn Schleſier zu ſeinem 25 jäh⸗ 
rigen Jubiläum als Stadtrat. — Unglücks 
fall. Der hieſige Bürger Wloclawſki fiel vor einigen 
Tagen infolge der Glätte auf die Straße und erlitt hierbei 
einen Armbruch oberhalb der Achſel, ſo daß ärztliche Hilfe 
in Anſpruch genommen werden mußte. — Das Feſt der 
goldenen Hochzeit feierte am Sonnabend, 14. d. M., 
das Dobrowolfſkiſche Ehepaar von hier. Aus dieſem Anlaß 
wurden dem Paare durch den hieſigen Magiſtrat 100 zt als 
Geſchenk überreicht. 

h. Gorzuo (Görzno), 13. Januar. Holzpreiſe. 
Geſtern fand durch die ſtaatliche Oberförſterei Ruda im 
Warmſchen Hotel, hier, eine Holzverſteigerung ſtatt, welche 
recht zahlreich beſucht war. An Brennholz kamen etwa 300 


Raummeter Kloben und 0 Naummeter Stubben zum Ver⸗ 


kauf. Kloben wurden im Preife hochgetrieben und koſteten 
12—18 zl. Stubben gingen meiſtens für die Taxe fort. 
Kiefernſtubben waren zu 5,00—5,50 zl erhältlich. 5 

p Neuſtadt (Wejherowo), 14. Januar. Wochenmarkt. 
Der heutige Wochenmarkt war ſchwach beſchickt. Kartoffeln 
koſteten 7,00. Butter war recht viel für 2,30-2,50 zu haben. 
Eier gab es wenig und teurer als zuvor, die Mandel koſtete 
55,50. Alte Hühner, auch teurer, 6—7,00 das Stück, Gänſe 
das Pfund 1,70—1,80, Rotkohl 0,25—0,30., Blumenkohl 0,60 
bis 0,70, Weißkohl 0,15-—0,20, Apfel 0,60—1,00. Auf dem 
Fiſchmarkt gab es nur Hechte zu 1,502, Barſe 11.20, Plötze 
0,50, Dorſche 0,70—0,80, Breitlinge 0,20, friſche Heringe 0,50. 
Die Fleiſchpreiſe find dieſelben. Auf dem Schweinemarkt 
wurden fleißig Ferkel das Stück zu 15—20 zi gekauft, jo daß 
das kleine Angebot gegen 11 Uhr vergriffen war. — Die 
De utſche Privatſchule lud am Donnerstag Abend 
Freunde und Gönner zu einer nachträglichen Weihnachts 
feier im großen Saale des Hotels Pruſzynſki ein. Zwei 
ſehr nette Theaterſtücke fanden den ungeteilten Beifall der 
zahlreich erſchienenen Gäſte. Auch für ſonſtige Unterhaltung 
war beſtens geſorgt. Einige geſangliche Vorträge erfreuten 
das Publikum. Durch eine Verloſung gewann ſo mancher 
Beſucher wertvolle Gegenſtände. Die eingegangenen frei⸗ 
willigen Spenden der hieſigen deutſchen Bürgerſchaft waren 
recht zahlreich, und es hat an dem verdienten Dank auch nicht 
gefehlt. — Das Stadtbaukomitee beſchloß in ſeiner 
letzten Sitzung, 100 000 zt aus der Landwirtſchaftsbaunk zu 
entleihen und denjenigen Hausbeſitzern, die ihre Häuſer 
durch An⸗ oder Auſbau uſw. vergrößern und dadurch neue 
3 vr Verminderung der Wohnungsnot 

„langjährige Kredite zu gewähren. N 


ſpäter 1,80 pro Pfund, für Eter 3,80 die Mandel. Ferner 
: Weißkäſe 0,50, Tilſiterkäſe 2,10, Backobſt 1.802,00 
das Pfund. Auf dem Geflügelmarkt waren ſehr viele 
Enten und Gänſe zu haben; es koſteten: Gänſe gerupft 1,60 
bis 1,80 Enten 1,50—1,60 pro Pfund, Suppenhühner 5,00 bis 
5,50, junge Hühner 250—3,50 das Stück, junge Tauben 1,80 
das Paar. — den Gärtnerſtänden ſah man infolge des ge⸗ 
linden Wetters ſehr viele Blatt⸗ und blühende Topfpflanzen 
aller Art. Apfel waren auch recht reichlich, das Pfund koſtete 
0,30—0,60, recht reichlich gibt's auch ſchon Apfelſinen, das 
Stück zu 0,40—0,50. Gemüſe wird nur noch wenig ange⸗ 
boten; es koſtete: Weißkohl 0,20—0,25, Rotkohl 0,30, Roſen⸗ 
kohl 0,50, Grünkohl 0,30, Sauerkraut 0,25 das Pfund. Auf 
dem Fleiſchmarkt notterte man folgende Preiſe: Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Hammelfleiſch 1,30 bis 
1,50, friſcher Speck 1,70, Räucherſpeck 2,80 pro Pfund. 


Graudenz. 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 


Januar, * Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
! s in der am nächſten Tage nachmittags 
zur Ausgabe gelangenden Nummer 


erſcheinen. 
758] Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreiteſte 


rbreitung und verbürgen guten Erfolg. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 
CCC ˙ . ˙ 


ause: 


Orzel-Kino- Adler 


Ab Montag wiederum zwei deutsche 
‘sroßfilme 


. Die Insel der verbotenen Küsse 


mit Elga Brink, 6. Alexander, G. Jacoby, 
arg. Kupfer - sender usw. 


u. Sin Mordsmädel : 


mit Erich-Kaiser-Tietz u. City Feindt 
der pe bie und besten Kunsiraiterin 


unst, so reizen- 
der Welt zum ersten Male in Gruaziads, 


Am 27.12 (Meihnachts⸗ 
feter imgemeindehaus 
0 „18242 verloren gegangenen 
wird ſaub. ausgeführt Saihe mit Ausweig 
bei A, Orlikowski, auf d. N. S. Kedzierska 
Damen⸗ und 5 8 } ae 


Bubitopfſchneiden 
Ondulieren 


an 


Rundfchau des Staatsbürgers: 


Fragebogen zur Agrarreform. 4 
Vor einigen Tagen haben die zuſtändigen Bezirks⸗Land⸗ 


ämter an alle Eigentümer, deren Gut innerhalb der Agrar⸗ 
auf Veranlaſſung des Agrarreform⸗ 
Zweck dieſer Frage. 
ſtatiſtiſche Erhebungen darüber zu 


reform⸗Grenze liegt, 
miniſters Fragebogen ausgeſchickt. 
bogen iſt es, 
machen, wie hoch die geforderte Zuſchlags menge auf 
Grund des Art. 5 des Agrarreformgeſetzes in den einzelnen 
Wojewodſchaften iſt. Es liegt daher im Intereſſe jedes ein⸗ 
zelnen Beſitzers, dieſen Fragebogen innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Zeit — das iſt der 1. Februar 1928 — mög⸗ 
lichſt genau auszufüllen und dem D. U. 3. einzu⸗ 
reichen. Ratſchläge zur Ausfüllung dieſes Fragebogens 
werden erteilt bei der Zentralgeſchäftsſtelle der Deutſchen 
Vereinigung in Bromberg-Bydgoſzez, ul. 20. ſtyeznia 20. r. 
Nr. 37. 


Wie wird das Wetter? 


Veränderlich. f i 
&igener Wetterdienſt der Deutſchen Rundicha u- 


Wir hatten vermutet, daß allmählich wieder ein Rückgang der 
Temperatur eintreten, daß langſam die Bewölkung wieder ab⸗ 
nehmen werde, ebenio wie die Niederſchläge geringer ausfallen 
werden, als in der vergangenen Woche. Allerdings hat ſich die 
Entwicklung des Wetters noch weiter verlangſamt. Erſt um die 
Wochenmitte traten nachts wieder Fröſte ein infolge Ausſtrahlung: 
Polarluft erreichte nur in geringen Mengen das eurppäiſche Feſt⸗ 
land, denn die einzelnen Glieder der vom Nordatlantik aus dem 
Nordmeer zuſtrebenden Depreſſionsfamilie folgten in ſo kurzen 
räumlichen Abſtänden aufeinander, daß der träge Strom der kalten 
Nordluft jeweils zu ſchnell wieder abgedämmt wurde, als daß ſein 


Einfluß auf das Wetter auf dem Feſtlande hätte maßgebend 
zur Geltung kommen können. Außerdem lag die Bahn 
der Depreſſionen zu hoch im Norden, ſo daß die 


an der Rückſeite der abziehenden Depreſſionen einſtrömende Polar⸗ 
luft ſich über dem Meer ſchon ſehr erheblich erwärmt hatte und in 
ihrer Wirkung herabgeſetzt war, als fie das Feſtland erreichte. Um 
die Wochenmitte ſchien es ſo, als ob nunmehr die unſichere Wetter⸗ 
lage überwunden jei; daß fie unſtabil war, trat zwar nicht fo recht 
in Erſcheinung, denn das ruhige Entwicklungstempo und das 
Fehlen ſchroffer Gegenſätze konnte als ſtabile Lage gedeutet werden. 

Erneut wurden aber vom Ozean Druckſtrömungen gemeldet. 
Dazu kommt, daß in der Höhe bereits wieder ozeaniſche Luft ein⸗ 
ſtrömt. Es muß ſich dann wieder eine Luftſtrömung aus Weſten 
auch am Boden durchſetzen, das heißt, ozeaniſche Faktoren werden 
das Wetter bedingen. 

Im Wetterkartenbild zeigen ſich die Verhältniſſe wie folgt: 
Zunächſt breitet ſich das ſehr beſtändige Azorenhochdruckgebiet nach 
Nordoſten aus. Sehr häufig überdeckt es mit einem ſchmalen Aus» 
läuferrücken die Alpen. Etwas raſcher bildet ſich daneben ein Hoch⸗ 
ousläufer nach Norden hin aus, der dann gewöhnlich die Höhe 
non Schottland erreicht, der aber meiſt ſehr raſch von den Tief⸗ 
druckwirbeln, die von Weſten kommen, abgebaut wird. Je weiter 
nach Norden ſich bei dieſer Entwidlungsphafe der Kern des Azoren⸗ 
hochs verlagert, um jo weiter werden die ankommenden De⸗ 
preſſionen nach Norden abgedrängt, um ſo geringer iſt aber auch 
die Wahrſcheinlichkeit, ſo abſurd es klingt, daß kalte, an der Rück⸗ 
ſeite der Tiefs einſtrömende Nordluft nach dem Feſtland gelangt, 
wie wir das in der vergangenen Woche ja ſehr deutlich erlebt 
haben. Allerdings iſt es noch ungeklärt, welche Faktoren dafür ver⸗ 
untwortlich find, daß einmal das Azorenhoch die andrängenden Tief⸗ 


| 


mapige Angaben 
höheren Schichten dieſes Aktionszentrums. 


Mirbel; “al an. das . Mal, wenn das Wetterkartenbild die 
gleiche ituation erkennen läßt, aber ſehr raſch nach Süden aus⸗ 

wei 5 wenn nicht zertrümmert wird. Leider fehlen bisher regel⸗ 
über die phyſikaliſchen Verhältniſſe in den 
Doch abgeſehen davon 
k die Erfahrung, daß die Pulſationen des Azorenhochs, die ſich 

dem Wechſel ſeiner Grenzen auf dem Kartenbild äußern, im 


allgemeinen kurzperiodiſch verlaufen und nur ſelten beſtändiges, 


oder was man allgemein mit dieſem Begriff verbindet, trockenes 
und heiteres Wetter bedingen. Im Gegenteil, treten die Atem⸗ 
bewegungen dieſes Druckgebildes über Südweſteuropa in Erſchei⸗ 
nung, dann ſteht allgemein veränderliches, im Sommer kühles und 
im Winter mildes Wetter in Ausſicht, wobei der Grad der Gegen⸗ 
ſätze vom Ausmaß der Atembewegungen des Azorenhochs abhängt. 


Allgemein bleiben aber die Temperaturſchwankungen gering, ihre 


mittlere Linie hält ſich im Winter in der Nähe des Gefrierpunktes. 
Nun pflegen erfahrungsgemäß die Tiefdruckwirbel ein und der⸗ 
ſelben Familie dieſelbe Bahn einzuſchlagen. So kann es vor⸗ 
kommen, daß je nach der Wanderungsgeſchwindigkeit der Wirbel 
die Pulſationen des Azorenhochs in Abſtänden von halben und 
ganzen Tagen, oder auch noch längerer Zeit aufeinander folgen. 
Das erſte Glied einer neuen Familie verlegt ſeine Bahn aber in 
den meiſten Fällen. Rückt die Depreſſionsbahn nach Süden, ſo iſt 
mit ſtärkeren Temperaturgegenſätzen zu rechnen, überhaupt wird 
der Charakter der Witterung in erhöhtem Maße veränderlich. Das 
Zurückweichen des Azorenhochs nach Süden bedingt an der Vorder⸗ 
ſeite der Depreſſionen Luftzufuhren aus niedrigeren Breiten, das 
heißt größere Luftwärme in dieſer Entwicklungsphaſe. Da der 
Depreſſionskern dann Mitteleuropa inniger berührt, werden die 
kalten Luftmaſſen an der Rückſeite mit höherer Geſchwindigkeit in 
breiterer Front, d. h. wirffomer, in Erſcheinung treten. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die neue Depreſſionsfamilie, 
deren erſtes Glied am Anfang der neuen Woche die Geſtal⸗ 
tung der Wetterlage bereits bedingen wird, weiter ſüdlich ihre 
Bahn zieht, als ihre Vorgängerin. Sie wird auch die Geſamtlage 
bis in die zweite Hälfte der neuen Woche beherrſchen. Vor⸗ 
her iſt eine Stabiliſierung nicht zu erwarten, die dann aber, wenn 
die Polarfront genügend angeſtoßen iſt und einen größeren Strom 
nach Süden abfließen läßt, zu einer neuen Kälteperiode führen 
muß. 

Vorläufig ſteht alſo wieder ſtärker veränderliches Wetter 
Niederſchlägen und zunehmenden Temperaturgegenſätzen bevor. 
Dabei wird die Bewölkung nur vorübergehend aufbrechen. Dr. M. 


Kleine Rundſchau. 


* Vorbereitungen zum 10. Deutſchen Sängerbundesfeſt in 
Wien. Intereſſierte das 10. deutſche Sängerbundesfeſt vom 
kommenden Juli bisher vornehmlich Kunſtkreiſe, ſo befaſſen 
ſich nun auch die Faktoren der Wirtſchafts⸗ und Ber. 
kehrspolitik mit dieſem Problem. Schon haben die 
öſterreichiſchen Bundesbahnen erklärt, den Maſſentransport 
von über 100 000 Sängern — 92 000 aus Deutſchland, 15 000 
aus den öſterreichiſchen Bundesländern 8000 aus der Tſche⸗ 
choſlowakei und 3000 aus Amerika — allein nicht bewältigen 
zu können. Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen mit der 
deutſchen Reichsbahn und der tſchechoſlowakiſchen Staats⸗ 
bahn um Aushilfen. Die Regelung ſoll ſo erfolgen, daß 
37 000 Sänger über Paſſau, 16000 über Salzburg, 40 000 über 
die Tſchechoſlowakei nach Wien fahren; der Reit ſoll auf der 
Donau befördert werden. Die Schwaben wollen ſogar auf 
„Ulmer Schachteln“ ſich nach Wien einſchiffen. Die Sänger⸗ 
halle im Prater, für 90 000 Perſonen berechnet, iſt bereits 
im Bau; fie wird 20 000 Quadratmeter Fläche bedecken, 
187 Meter lang und 110 Meter breit ſein und 700 000 Schil⸗ 
ling koſten. Der Sängerfeſtzug am 22. Juli wird von 10 Uhr 
vormittags bis 6 Uhr abends dauern und über 200 Feſtwagen 
und mehr als 5000 Banner mitführen. Die Feſtkarte wird 


mit 


als Paß anerkannt werden; die öſterreichiſche Poſt wird 
eigene 8 herausgeben. 

Das Konzerthaus 
Georg 14. 3 
nachmittag 


in Göteborg niedergebrannt. 
anuar. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
iſt das hieſige Konzerthaus infolge Kurz⸗ 


ſchluß vollſtändig niedergebrannt. Es gelang, 
das Archiv, die Notenſammlung und den größten Teil der 
wertvollen Inſtrumentenſammlung zu retten. Der Wieder⸗ 
aufbau des Gebäudes iſt finanziell ſichergeſtellt. 

* Bettertänze. Die eigenartige Sitte der Wettertänze 
kann man bei den Eingeborenen gewiſſer Landſtriche Inner⸗ 
aſiens in ihren Korroboritänzen beobachten. Droht ungün⸗ 
ſtiges Wetter die Ernte zu gefährden, was als böſer Zauber 
gilt, ſo bemalen ſich die Männer mit grellen Farben, be⸗ 
kleben ſich mit bunten Vogelfedern, ſetzen phantaſtiſche 
Masken auf und beginnen nun, einen wilden Tanz aufzu⸗ 
führen, deſſen Hauptregel darin beſteht, daß die Tänzer ihre 
Beine ſo weit als möglich auseinander ſpreizen. Iſt dann 
der Tanz beendet, ſo iſt damit der böſe Zauber gebannt und 
der Gegenzauber erfüllt: das Wetter muß jetzt günſtig wer⸗ 
den, ob es will oder nicht. 

* Wodurch entitcht das Knirſchen des Schnees? Jeder 
kennt die Erſcheinung daß bei großer Kälte der Schnee, ſo⸗ 
bald man darauftritt, ein eigentümliches, knirſchendes Ge⸗ 
räuſch hören läßt, das ganz beſonders laut iſt, wenn ein 
ſchwerbelaſteter Wagen über ihn fährt. Das Schneeknirſchen, 
das gewöhnlich erſt bei acht bis zehn Kältegraden eintritt, 
entſteht nun einfach dadurch, daß die Schneeflocken bei ſolcher 
Temperatur immer mehr erhärten, bis ſie ſchließlich To glas 
hart ſind, daß ſie infolge des Drucks durch die Fußtritte und 
Wagenräder zerbrechen. Dieſes Zerbrechen der ſpröden, 
vereiſten Flocken bringt dann die knirſchenden Töne hervor. 
Es handelt ſich hierbei in der Regel aber nur um Schuee, 
der ſchon vor Eintritt der großen Kälte fiel, das heißt, um 
urſprünglich größere Schneeflocken, denn bei ſehr ſtarker 
Kälte ſchneit es bekanntlich überhaupt keine Flocken, ſondern 
nur winzige Eiskriſtallchen. 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsautttung 


beiltegen Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 
M. H. 1891 Wir wüßten nicht, auf Grund welchen Geſetzes 


Ihnen noch beſondere Steuern auferlegt werden könnten. Wenn 
Sie nach der Mutter 10000 Zloty und drrüber geerbt haben ſollten, 
müßten Sie allerdings noch eine Erbſchaftsſteuer bezahlen. 

H. Die 2000 Mark werden auf etwa 60 Prozent = 1481,40 3k. 
aufgewertet. Wenn bei der Eintragung der 2000 M. nichts über die 
Rückzahlung und Verzinſung beſtimmt worden iſt, muß angenom⸗ 
men werden, daß die Verzinſung einzutreten hat, wenn der Erbe 
aus der chemals elterlichen Häuslichkeit ausſcheidet oder ſich ſelb⸗ 
ſtändig machen will. Die Rückzahlung würde nach vorhergegange⸗ 
ner Kündigung nach Erlangung der Großiährigkeit des Erben ge⸗ 
fordert werden können. 

W. 1. Durch eine briefliche Mitteilung an den Gläu⸗ 
biger. Eine mündliche, vor Zeugen getane Mitteilung genügt auch. 
2. Die zweite Frage beantwortet ſich nach Vorſtehendem von ſelbſt; 
Sie ſichern ſich Ihr Recht durch eine bloße Mitteilung an den Gläu⸗ 
biger. Die löſchungsfähige Quittung können Sie nach Empfang 
der Schuldſumme überhaupt nicht verweigern. Das dingliche Recht 
haben Sie allerdings nach Erteilung der löſchungsfähigen Quittung 
verloren, aber das iſt nun einmal nicht zu ändern. 

P. F. 1873. Wie wir auch an anderer Stelle des Briefkaſtens 
(unter Nr. 100) mitteilen, muß nach der polniſchen Verordnung der 
Eigenjagdoͤbezirk 100 Hektar = 400 Morgen umfaſſen. Sie müſſen 
alſo mit Ihren 300 Morgen entweder mit dem Reſt der Gemeinde 
oder mit einer anderen angrenzenden Feldmark einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Jagoͤbezirk bilden, den Sie ſelbſt ja auch pachten können. 
Davon, daß man auf dieſen 300 Morgen die Jagd ruhen laſſen 
könne, iſt weder in dem neuen polniſchen Jagdͤgeſetz noch in der 
alten preußiſchen Jagdordnung die Rede, woraus folgt, daß das 
nicht zuläſſig iſt und es bisher auch nicht zuläſſig war. 
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heit in den landwirtſchaftlichen Kreiſen der Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen findet, ſeien 
nachſtehend die Ausführungen des Vorſitzenden des Lands 
wirtſchaſtlichen Arbeitgeberverbandes Dr. Sondermann 
über den Einzelverlauf der Schiedsgerichtsperhandlungen 
nach dem Pericht des „Landwirtſchaftlichen Zentralwochen⸗ 
blatts für Polen“ wiedergegeben. f 

Nachdem die am 19. 12. 1927 noch einmal aufgenomenen 
Tarifverhandlungen mit den Arbeitnehmern zu einer güt⸗ 
lichen Vereinbarung nicht geführt hatten, berief die Regie⸗ 
rung das außerordentliche Schiedsgericht für Schlichtung der 
Streitigkeiten betr. den Tarifvertrag auf den 9. 1. 1928 nach 
Warſchau ein. Das Schiedsgericht fällte am 10. 1. 1928 unter 
dem Vorſitz des Herrn Gnoinſki und Teilnahme von je 
einem Vertreter des Juſtiz⸗ und Landwirtſchaftsmint⸗ 
ſteriums einen Schiedsſpruch, wonach der beſtehende 
Vertrag um ein Jahr, ohne jegliche And erun⸗ 
gen, verlängert wird. Eine der für uns unangenehm⸗ 
ſten Forderungen der Arbeitnehmer beſtand darin, daß 
ſie für den klein bäuerlichen Beſitz einen ſehr 
drückenden Tarifvertrag einführen wollten. 
Es iſt unſeren Bemühungen gelungen, das Schiedsgericht 
dazu zu beſtimmen, den Forderungen der Arbeitnehmer 
nicht ſtattzugeben und den kleinbäuerlichen Beſitz vor dieſer 
ſchweren Belaſtung zu bewahren. 


$ Der Durchſchnittspreis für Roggen im Monat De- 
zember 1927 beträgt 39,19 zt für den Doppelzentner. Dieſer 
Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt 
maßgebend iſt. \ 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
vormittags bei Brahemünde + 3,54 Meter. 

§ Aufgefundene Leiche. Wir berichteten am Sonnabend 
über einen Unglücksfall, der einem Wisniewſki beim Über⸗ 
ſchreiten der Brahe auf Floßhölzern zugeſtoßen ſein ſoll und 
wobei der Verunglückte ertrank. Es handelt ſich aber nicht 
um einen Wisniewifi, ſondern um einen Waclaw Kochanfki 
Fordonerſtraße 46. Die Leiche des Ertrunkenen wurde 
geſtern in der Brahe aufgefunden. 


Spurlos verſchwunden iſt jeit dem 12. d. M. die Fr 
Appolonia Imberowſka. Sie hatte ſich in die Stadt Asse 
um Einkäufe zu beſorgen, iſt aber nicht mehr zurückgekehrt. 
ae Dr 32 Sabre alt, mittelgroß, blond, hatte ein 
ovale eſi⸗ und war mit einem gra 9 f 
7 But ee grauen Mantel und 

$ Eine Diebin als Dienſtmädchen. Eine gewiſſe Wla⸗ 
diſtawa Mazecka die der Polizei bereits ihres 1 ode 
Lebenswandels wegen bekannt war, hatte unter falſchem 
Namen als Jadwiga Skibinſka bei der Familie Petruſchak 
95 Schulitz eine Stellung als Dienſtmädchen angenommen. 
ee Abweſenheit ihrer Herrſchaft nutzte fie die Gelenen- 
zeit aus, ſtahl Wäſche und Damengarderobe im Werte von 
baft ir Ren oe Sie wurde jedoch kurz danach ver: 

k 0 - üdiat: 
—— enen Sachen wurden den Geſchädigten 
$ Geflügeldiebſtahl. In der Nacht zum Sonn 
8 ug = 7. 5 = . — Katharina Klebt 
ra uſka 1 örenden Hül 5 
Bay dort 10 Hühner. aeg Seren 8 
Feſtgenommen wurden von Sonnabend bis 
— 3 ee rer 3 Betrunkene und e 
Perſon wegen Hehlerei, Unterſchlagung u 
die Polizeivorſchriften. e 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Leſegruppe Deutſcher Frauenbund ausnahmswei 2 
6 msweiſe am 
re 4 1., abends 8 Uhr, Goetheſtraße 37. | Ne 
m Tanggaſtſpiel Senta Maria. D. G. f. 0 

große Samzkünitferin Senta Maria, die dis Beine. Det 
Eee in der Deutſchen Bühne ihr einziges Tanzgaſtſpiel 
— ringt ein Programm, das weitab liegt von den üblichen 
ech ſelbſt der größten Tänzerinnen. Bringt der erſte 
ninoff. Rarvarammes Szenen wie „Verkündigung“ von Rachma⸗ 
10 aher omanze“ von Mac Domell, „Gitarre“ von Moczkowſti, 
be ed — 1 . die frohen und ſprudeln⸗ 
e r Humors. Der zweite Teil des Pro⸗ 
grammes, überſchrieben „Alte Weiſen“, bringt tänzeri i 
für weiche zie Künne = 2 .. des Burksrteden 
0 nſtlerin heute die größte Ausd iſt. 
3 der 2 E. Hecht Nachf., Gdanſka 1. 1105 
m 28. Januar iſt im Elyfinm der große Maskenball der Pr 
brüder. Er ſoll, wie alljährlich, die gemütlichſte . 
anſtaltung in Bromberg werden. Eintrittsgeld pro Perſon 3 Jr 
Nichtmitglieder, die eingeladen zu werden wünſchen, werden 
gebeten, einen diesbezüglichen Antrag an den Vorſtand, zu Hän⸗ 
den des Herrn Walter Bunn, Danziger Straße 153, Telephon 142 
bis ſpäteſtens 18. Januar zu richten. (898 
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„00“ Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 13. Januar. Ein- 
bruchsdiebſtahl. In dieſer Wohe nn nachts bei 
dem Beſitzer Loſos in Broniewo ein neues Pferdegeſchirr 
geſtohlen. Ferner wurden dem Knecht des Beſitzers Mrilla⸗ 
Broniewo ſämtliche Sachen im Schlaf aus dem Stalle ge⸗ 
ſtohlen. Auch in Debenke trieben in der Nacht zum 11. Ja⸗ 
nuar Einbrecher bei dem Beſitzer Karl Gruhlke ihr Un⸗ 
weſen. Geſtohlen wurde ein Bett mit Bettwäſche und noch 
nerſchiedene andere Wäſche, wobei den Dieben auch noch 
Süßiakeiten in die Hände fielen. 
c Poſen, 15. Januar. Blutiger Ausgang einer 
Ehetragödte. Vor zwei Jahren ungefähr zog aus Riga 
nach Poſen als Direktor der Filiale der amerikaniſchen 
Filmgeſellſchaft „Fanamet“ der 27jährige Borys Adolf 
Baruckſen mit feiner 24jährigen Frau Lydia. Das Ehepaar 
wohnte als Untermieter auf der Gartenſtraße 18. Zwiſchen 
den Eheleuten kam es in letzter Zeit des öfteren zu Zwiſtig⸗ 
keiten. Vorgeſtern gegen 8 Uhr früh entſtand wieder ein 
heftiger Wortwechſel, wobei B. ſeiner Gattin Treuebruch 
vorwarf. Die dadurch in ihrem Ehrgeiz getroffene Gattin 
griff zum Revolver und ſchoß ſich in den Hals. In ſchwer 
verletztem Zuſtande wurde ſie ins ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft, wohin ſie B. begleitete. Darauf begab ſich B. in 
ſein Bureau in der Apollopaſſage, wo er durch ſeine Er⸗ 
regung die Aufmerkſamkeit des Perſonals und der Kund⸗ 
ſchaft auf ſich zog. Kurz vor ein Uhr mittags wurde das 
Perfonal durch einen Schuß, der aus dem Zimmer des 
Direktors kam, alarmiert. Als man die Tür öffnete, ſah 
man B. in einer Blutlache auf der Erde liegen. Man ſtellte 
feſt, daß er ſich durch einen Schuß in die Schläfe das Leben 
genommen hatte. Der herbeigerufene Arzt ſtellte nur noch 
den Tod feſt. Baruckſen war lettiſcher Staatsangehöriger. 
Seine Mutter iſt heute ſchon aus Breslau eingetroffen. Der 
Zuſtand ſeiner Gattin Lydia wird als hoffnungslos ange⸗ 
ſehen. — Pofener Wahlſtatiſtik. Als wahlberechtigt 
zu den Sejmwahlen ſind in den Liſten 153 322 Perſonen, zu 
den Senatswahlen 93392 Perſonen eingetragen. Da nun 
40 Einwohnerzahl Poſens 256 000 beträgt, jo find alſo zur 
bſtimmung für den Sejm 65 Prozent, für den Senat 39,5 
Prozent berechtigt. — Vom Kraftwagen übers 
bab gen wurde beim Reinigen der Straßenbahnſchtenen 
Nr Straßenbahnarbeiter Jan Chojnacki von der Kirchſtraße 
ans „gr trug ſchwere Kopfverletzungen davon. — Beim 
tusſtsigen aus der Straßenbahn verunglückt iſt die 60jäh⸗ 
bruch motenig Mikolajemſka aus Schwerſenz. Mit Bein⸗ 
ir mußte ſie ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. 
I. am elektriſchen Strom getroffen wurde der 
Zllabrige Angeſtellte der Firma „H. Cegielſki“, Staniſtaw 
Nelfa. Der Unglüdliche ſtarb ſchon während der Über⸗ 
führung ins ſtädtiſche Krankenhaus. — 50.000 Zloty 
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Stadtkaſſe ein bis jetzt unbekannter Mann, in deſſen Beſitz 
man noch mehrere ſolcher Schecks bemerkt hat. Im e 


4 tſchech. Krone 26,298 Zk., öſterr. Schilling 125,04 Zt. 


fs Wollſtein (Wolſztyn), 14. Januar. Ein frecher Dieb⸗ 
ſtahl wurde am geſtrigen Markttage bei dem hieſigen Kauf⸗ 
Aus dem Schranke wurden Liner 


ſammenhang mit dieſem Diebſtahl wurde ein Mann ver⸗ 
haftet, der der Mithilfe verdächtig iſt. re 


mann F. Kunke verübt. 
Geldtaſche gegen 400 zi entnommen. Der Verdacht lenkte ſich 
auf den jugendlichen Arbeiter Stanislaus Kaſprzak aus 
Jaſinice, der im Zimmer ſich ein Frühſtück geben ließ und 
dann plötzlich verſchwand. Die Polizei nahm ihn uach⸗ 


mittags jeit, als er über das entferntere Dorf Obra nach 


ſeiner Arbeitsſtätte zurückkehrte. Trotz ſeines Leugneus 


wurde er ſoſort verhaftet. Der geſtohlene Geldbetrag wurde 
raut aufgefunden. . 


inzwiſchen in der Behauſung ſeiner 
Der am zweiten Weihnachtsfeiertrage in Kiebel bei einer 
Meſſerſtecherei ſchwerverletzte Johann Liſiewiez "it feinen 
Verletzungen erlegen. Den Beteiligten droht eine gericht⸗ 
liche Strafe. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zur Baloriſierung der polniſchen Zölle. Nach einer Warſchauer 
Meldung der „Nowa Refor pe hat ſich in offiziellen Kreiſen 
in den letzten Tagen die Anſicht befeſtigt, daß die Valoriſierung 
der Zölle eintreten mütſſe, wenn im Zuſammenhang mit dem 
deutſch⸗polniſchen Handelsproviſorium die Ein⸗ 
fuhr ⸗Verbotsliſten II und III (was in der Tat eine 
weſentliche Bedingung des Proviſoriums it) abgeſchafft wür⸗ 
den. Auch ſei man der Anſicht, daß Zollermäßigungen an Deutſch⸗ 
land nur auf Grund eines valorifierten Tarifs gewährt werden 
könnten. Daraus ergebe ſich die logiſche Notwendigkeit, die Valort⸗ 
ſierung der Zölle noch vor Inkrafttreten des Ver⸗ 
trages mit Deutſchland vorzunehmen. 

Ein neues Lohnabkommen im polniſchen Erzbergbau iſt dieſer 
Tage auf Grund einer gemeinſamen Konferenz von Vertretern 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Warſchauer Arbeitsminiſte⸗ 
rium zuſtande gekommen. Lt. „Roboknik“ erhalten Akkordarbeiter 
rückwirkend vom 1. Dezember eine dreiprozentige, und Tagelöhner 
eine ſechsprozentige Lohnerhöhung. Unabhängig davon ſoll die 
Höhe der Akkordſätze auf den einzelnen Gruben geprüft und ge⸗ 
gebenenfalls eine beſondere Zulage gewährt werden. Unverändert 
bleiben die Löhne auf der Grube „Wieſlaw“, die eine Herabſetzung 
vornehmen wollte. 5 

Eine neue polniſche Asphalt⸗A.⸗G. mit einem Anlagekapital 
von 500 000 Zloty iſt gegenwärtig in Warſchau im Entſtehen be⸗ 
griffen. Der „Epoka“ zufolge verfügt das Unternehmen über um⸗ 
fangreiche und moderne Einrichtungen, ſowie über billige Aus⸗ 
landskredite. An der techniſchen Leitung werden aus ländiſche 
Fachleute beteiligt ſein. Als künftige Verwaltungsmitglieder 
werden genannt der frühere Senator Gaſsinſky, der Leiter und 
Begründer der Asphaltfirma Förſter u. Kaſinowſty u. Co. in 
Warſchau, Herr Kaſinowſky, ſowie der frühere Direktor der Fabrik 
Iznoſkoff, Dr. Zillatus. 

Der neue Ford. Wohl ſelten iſt ein Konſtruktions⸗ und Fabri⸗ 
kationsgeheimnis ſo lange gewahrt worden, wie bei dem neuen 
Ford⸗ Wagen. Erſt als die Kiſten zur letzten Brüſſeler Auto⸗ 
mobilausſtellung vor vier Wochen vor den Ausſtellungstoren ge⸗ 
öffnet wurden, iſt das Geheimnis gelüftet und das neue Fordſche 
Modell erſtmalig der intereſſierten Welt gezeigt worden. Die Ge⸗ 
beimhaltung der Konſtruktionstendenzen wurde als wirkungsvolle 
Reklame nicht nur geſteigert, ſondern ſogar von einem Nimbus 
umgeben, wobei dann die Ford⸗Compagnie ſelbſt ab und zu wohl⸗ 
Ne Berichte in die Zeitungen aller Länder dirigierte. Man 
örte bereits den Namen des neuen 6⸗Zylindermodells — Ediſon⸗ 
Six — und las etwas von der Ahnlichkeit mit dem berühmten 
Cadillac. Wie ſieht nun das neue Ford⸗Modell tatſächlich aus? 
Seine techniſche Beſchreibung ergibt folgendes Bild: Es iſt ein 
4⸗Zylinder⸗Wagen, wie das alte Modell, und mit einer Querfeder 
vorn, allerdings verſtärkt, ausgerüſtet. Der neue Ford beſitzt nun⸗ 
mehr auch die von allen übrigen Automobilfabriken verwendete 
Schneckenſteuerung, an Stelle ſeines früheren Planetar⸗ 
ſteuerſyſtems, ſowie ein normales Zahnradgetriebe, 
ferner Speichenräder mit Reifen in der bisherigen Größe 29 & 4,40, 
Bei der Karoſſerie wurden, dem jetzigen Geſchmack entſprechend, 
eine andere Linienführung und niedrigere Bauweiſe gewählt. Die 
Polſterung beſteht bei dem offenen Modell aus Kunſtleder, die 
geſchloſſenen Wagen haben Tuchpolſterung. Intereſſant iſt, daß er 
vielfach Zahnräder aus gepreßter Baumwolle an 
Stelle der üblichen Stahlräder verwendet; ferner, daß die Kot⸗ 
flügel oben als Benzin behälter ausgebildet find. Das 
Kardanrohr iſt wie früher beibehalten worden. Im Außeren 
dürfte er jedenfalls am meiſten dem franzöſiſchen Citroen 
ähneln. Es bleibt abzuwarten, ob dem neuen Ford der Erfolg 
zuteil wird, wie ihn das alte Modell aufzuweiſen hatte. Es iſt 
dieſes auch aus dem Grunde zweifelhaft, als die modernen 
6⸗Zylinder⸗Wagen in der Preispolitik heute bereits anfangen, als 
ernſthafte Konkurrenten gegen den vierzylindrigen Wagen aufzu⸗ 


treten. } 
Geldmarkt. 


Der r ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
füguns ee Boliti" für den 16. Januar auf 22244 81579 
€ 


geſetzt. 

Der Zloty am 14. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,41 
bis N40 bar 57,43 57.58, Berlin: bar — gr. 46,80 —47, 20, 
Ueberweiſung Warſchau Sent eser 1696-4716, Brag: 
Ueberweiſung 377/ Mailand: Ueberweiſung 217%, Lon⸗ 
don: Ueberweiſung 43,50, Newyork: Ueberweiſung 11,25, 
Zü rich: Ueberweiſung 58, s 

Warſchauer Börie vom 14. Januar. Umſätze. Verkauf— Kauf. 
Belgien > Belgrad —, Budapeit — Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
ſors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Kopenhagen —, Lon« 
don —, 43,60 — 43,38 (Tranſito 43,49 90. 

92 — 3 * — 5 11188 St 26,48 = Aten 
a —, we „ ee N olm —, en 
125,60, 125,91 — 125,29, Italien 47 21, 47,33 — 47,09. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
14. Januar. 
London 25,01 Gd. —,— Br., vort —.— Gd. —.— Br., 
Berlin 122,01 Gd., 122,32 Br., Warſchau 57,41 Gd. 57,56 Br. Noten: 
London —,— Ed., —,— Br. Newyork —— Gd. —— Br., Berlin 
—.— Gd. —,— Br., Polen 57,43 Gd. 57,58 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 12 


In Reichsmark In Reichsmark 
Distong,| Für dragtlole Auszab- | 14. Januar 13. Januar 
füge lung in deutſcher Mark] Feld; Brief] Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Bei.) 1 1.795 1,794 
Kanada . 1 Dollar 4.185 | 4.193 . 4.192 

5.48 %, apan .... 1 en, 1.975 979 1.971 1.975 
5 nit g OB 2087 | 2015 | ars | 21016 
285 „ airo. . . 1 äg. Pf * 25 2805 Ti 25 
Bl " ‚2000 | 4,1920 | 4,2000 
un 0,5045 | 0,5065 0,504 0.506 
ei au Goldpef.] 4.286 | 4.204 | 4.286 | 4.294 
45%, Amſterdam . 100 Fl.] 169.20 | 169.54 | 169.11 | 169.45 
10%, At * 5.594 | 5,606 | 5.594 | 5.606 
4,5%, | Brüffel-Unt. 100 Fr.] 58.485 | 58.605 | 58.47 | 58.54 
8 / Danzig . 100 Guld.| ‚81.79 | 81.985 | 81.75 | 81.91 
6°, Selſingförs 100 fi. M.] 10.558 | 10,578 | 1056 | 10,58 
7% Italien. 100 Lira] 22.185 | 22.225 | 22.195 | 22.235 
7%, | Sugoilavien 100 Din. ‚7.388 | 7.402 | 7. 7.402 
5°), | Ropenhagen 100 Kr.] 112.42 | 112.64 | 112,38 | 112,60 
8°/, Liſſabon . 100 Eisc.| 20.49 | 20,52 | 20,53 | 20,57 
5% | Osio«Chriit. 100 Kr.] 111.57 | 111,79 | 111,53 | 111.75 
4% Paris 00 Frc.] 16.495 | 16,53 | 16.485 16.525 
5% Kr. 12.425 | 12.445 | 12.425 | 12.445 
35%, 80.82 | 8098 | 80.80 20.98 
10% 3.027 3.633 | 3.027 | 3.033 
5%, 7158 | 71.72 | 71.68 | 71.82 
3.5 ¼ 112.80 | 113.02 | 112,78 | 113.00 
6.5 % 59.075 89.188 | 59. 59.19 
6, 5 73.28 | 7342 | 73. 73.42 
8 Warſchau . 100 31. 46,975 | 47.175 47.00 47.20 


er Börſe vom 14. Januar. Amtlich.) Warſchau 58,20, 


Zürich 715 
Newport 5,18 ¾, London 25,92, Wien 73,15, Italien 27,44, 
Belgten 72.40. Budapeſt 90,75, 
olland 209,30, Oslo 138,09, Kopenhagen 139,00, Stockholm 139,60, 
Athen y 5 a e Beats 952 & een 2,69, 
en 5 i + e ‚14, on opel 2,69, 
Paris 0,41°/,, Prag 15,98, 


In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen 


Helſingfors 13,08, Sofia 3,73%, - 
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Die Bank Moliti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 Zl., do. kl. Scheine 8,84 3L, 1 Pfd. Sterling 43.294 31, 
100 Kae Franken 34,94 15 100 Schweizer Franken 171,018 J!. 
100 deu Zt., 


che Mart 211.09 100 Danziger Gulden 172,854 J!. 


5 Aktienmarkt. b 8 
Poſener Börſe vom 14. Jauuar. Feſt verzinsliche 


Wer ter proz. Konverſ.⸗Ankeihe 65,00 p. Sproz. Oblig. der Stadt 


Poſen 91,50 p. Sproz. ⸗Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 92,75 p. proz. 
Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 25,50 0. proz. Prämien⸗Dollaranleihe 
6450 0. Tendenz: nicht einheitlich. — Induſtrieaktien: Bank 
Kw., Pat. 92 . Brow. Krot, 20,00 p. Goplana 15,00 p. Herzſeld⸗ 
Viktorius 50,00 p. Dr. Roman May 100 p. Unia 21,50 p. Wytw. 
Chem. 0,90 p. Tendenz: nicht einheitlich. (p = Nachfrage, o = 
‚Angebot, . = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) ; 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
14. Januar. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 46.00 47.00 Rübſen 63.00—70.00 
Roggen ... . 39.20-49.20 | Felderbſen . 
Roggenmehl (65 %). 57.25 Folgererbſen 
Roggenmehl (70%. 55.75 Viktoriagerbſen 
Weizenmehl (65°/,) . 66.50 — 70.50] Wicken 3 
Braugerſte 9.50 — 41.00] Belufhten . . „. „ 30.00-32.00 
Marktgerſte ; . 33.00-35.00 | Gelbe Lupinen 
Zafer. . 2.50 —84.25 | Blaue Zupinen . 
Weizenkleie . 27.25—28.25 Serradellaa 
Roggentleie . 28.00 — 29.00 | 

„Geiamttendenz ruhig. Der Bargeldmangel dauert an. Brau⸗ 
gerſte über Standart über Notiz. 

Roggen feſt, Weizen, Weizenmehl (65pro3.), Roggenmehl (65 
und 70proz., Braugerite und Hafer ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 14. Januar. Getreide 
und Dellaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 233236 174,5 Kilogr. Hektolitergewicht), März 289, Mai 
276,25, Jul 278,75— 278,50. Roggen märt, 234—237 (69 Kg. Helto» 
litergew. März 262, Mai 267,50 — 267.25. Juli 257. Gerſte: Sommer- 
gerſte 220—268. Hafer märk. 200-211. Mais loko Berlin (mit 
Bezugsihein) Weizenmehl 30,00 - 34,00, Roggenmehl 31,00 bis 
33,75. Weizenkleie 15,00. Roggenkleie 15,00. Raps 345-350. Bil- 
toriaerbien 51-57, kleine Speiſeerbſen 32 bis 35, Futtererbſen 21 
bis 24. Peluſchten 20—21. Ackerbohnen 20-21. Wicken 21—24. 
Lupinen, blau 14.00—14.75. Lupinen, gelb 15,70 16,10. Serra⸗ 
della neue 21—25. Rapskuchen 19,70—19,80. Leinkuchen 22,10 bis 
22.40. Trockenſchnitzel 12,20—12,40. Sojaſchrot 21,10 21,60. Kar⸗ 
toffelflocken 23.4023, 80. 5 5 

Tendenz für Weizen ruhig. Roggen ruhig, Gerſte feit, Hafer 
ruhig. Mais geſchäftslos, Weizenmehl ruhig, Roggenmehl ruhig, 
Weizen⸗ und Roggentlleie ſtill. 


Materialienmarkt. 


Metalle, Bau⸗ und Brenn materialien. Warſchau, 14. Ja⸗ 
nuar. Es werden folgende Preiſe loko Lager je Kg. in Zloty 
notiert: Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 
1,70, verzinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Eiſen 0,47, Eiſen⸗ 
balken 0,52, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen 20,50, feuer⸗ 
feſte Ziegel das Stück 0,22, Karbid 100 Kg. 68,00, oberſchleſiſche Grob⸗ 
und Würfelkohle die Tonne 44,00 It. 


in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer ‘wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (88/99 ¾ 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99% 214, Reinnickel (98—99 ¼ 350. Antimon⸗Regu⸗ 
lus 95,00-99,00, Yeinfilber für 1 Kilogr. fein 75,50—80,50. 


Viehmarkt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 13. Januar 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. f 
Ochſen: 1 jüngere 46—48, fleiſchige 45—47. 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 45—47, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 38—41, fleiſchige 30—35. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 45-46, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 34—39, fleiſchige 23—26, 
gering genährte 15—18. Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige, 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 48 — 49, vollfleiſchige, aus⸗ 
emältete, höchſten Schlachtwerts —.—, vollfleiſchige 40—41, 
fleſſchige 30—35. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 3033. 
Kälber: Beſte Maſt⸗ u. Saugkälber 67—72. mittlere Maſt⸗ u. 
Saugkälber 50—60, geringe Kälber 2735. Schafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel, Weide⸗ und Stallmaſt 36—38, mittlere 
Maſtlämmer, ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 30-33, 
fleiſchiges Schafvieh 24—28. Schweine: Fettſchweine über 
300 Pfund Lebendgewicht 60—62, vollfleiſchige Schweine von ca. 
240—300 Pfund Lebendgewicht 57—59, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 55 vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 51—53, Sauen —— 


verkau t. Schafe vernachläſſigt. E < 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Berliner Viehmarkt vom 14. Januar. (Amtlicher Bericht 
der . 1 
uftrieb: 2454 Rinder (darunter 618 Ochſen, 535 Bullen, 1301 


twertes 51—53 ig genäßrte 
2 W höchſten Schlachtwertes o) mäß 2 


\ iſchige oder ausgem. 32—42, c) fleiſchige 25—29, 
N Aren (al binnen. 0 dolhit i 


iſch. 40—45. 
c) 2 5 


tälber 75—87, c) mittlere Maft- u. beſte Saugkälber 58 72, d) ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und aute Saugkälber 43-55. 5 
Schafe: a) Maſtlammer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt —— 2. Stallmaſt 58—62, b) mittl. aſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 4355, ch fleiſchiges 
Schafvieh 40—45, d) gering genährtes Schafvieh 25—35. 
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht —.—, 
b. voll 15 von 240—300 Pfd. Lebendgem. 57. c) vollfleiſch. von 208 
bis 240 Lebendgewicht 55—56, d) vollfleiſch. von 160— 200 fd. 
51—54, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 47—50. f) vollfl. unter 120 Pfd. 
—_—, 8) Sauen 49-52. — Ziegen: ——. j 
Marktverlauf: Bei Rindern langſam, bleibt Ueberſtand, bei 
Kälbern un) Schafen ruhig, bei Schweinen nach ruhigem Ber« 
lauf ziemlich glatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel am 14. Januar: 
Krakau . . . 2.00 — (2,00) | Graudenz . . 1,48 
— — . 168 + (1,55) | Kurzebrak. „. + 1,73 
Hau ...+ 165 + (1,57) | Montau „... + 1,22 
Plock. . 7 302 +.(1,8) | Pieke l.. . 7 0.98 + 
Thorn. . 1.61 + (1,69 ] Dirſchau . + 0,04 + (0,06) 
Fordon.. . . 4 1,43 + (1,49) | Einlage. . + 218 ½ (3,08) 
Culm . . . 1.54 + (1,47) Schiewenhorſt + 2.40 + (2.28) 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. 
Eisverhältniſſe unverändert. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Nobonnes $ ei e: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund BPrayaodakt; gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. v., fämtli in Bromberg. 
P A d d CUT SOC ELTERN RO > 


Die hentige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 13. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſ dan“ Nr. 3. 


— 


Berliner Metallbörie vom 14. Januar. Preis für 100 Kilogr. 


Marktverlauf: Für Rinder und Schweine ruhig, Kälber aus- 
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Brlelflich u. 1 


Die glückliche Geburt einer gesunden 
Tochter zeigen in dankbarer Freude an 
Heribert von Parpart 


und Heita von Parpart 
geb. Freiin von Wangenheim. 


Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens | 

Paß-‚Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig 
keiten. 3 


Zamarte (Bonsteiten), pow. Chojnice, 
den 13, Januar 1928. 1155 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


Am 14. d. Mts. 845 Uhr vorm. verichied nach 
langem ſchweren Leiden mein treuſorgender Mann 
Glaſermeiſter 


und Vater, der N 
Emil Röhl 
in ſeinem 63. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt 


anzeigt = 8 Pi? 
5 Marie Röhl u. Tochter. 
Bnydgoſzez, den 16. Januar 1928. 


Die Be ung findet Donnerstag, den 19. Ja⸗ 
nuar, nachm. 3 Eat: von der Halle des alten evangl. 
3 aus ſtatt. 


Am 11. Januar nahm Gott unſer liebes, ſchlichtes 
Mütterchen, unſere Schwiegermutter, unſer gutes 
Großmütterchen, Schweſter und Tante, die 1122 


Briefträgerwitwe 


Ida Buſſe 


geb. Fiedler 
nach einem arbeitsreichen Leben, im Alter von 
61 Jahren, zu ſich. 
Im Namen der Trauernden 
Friedrich Buſſe, Studiendirektor 


in Luckenwalde. 


Am 13. d. Mts. entriß uns der Tod plötzlich und 
unerwartet unſern lieben Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffen 


Otto 


im blühenden Alter von 24 Jahren. 


Jale 


Dies zeigen tiefbetrübt an 605 


Julius Dey nebſt Frau 
und Kindern. 
Dobromierz, den 14. Januar 1928. 


Die Beerdigung findet am 18. d. Mis, nachm. 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


[Wal 


[wWaſchſeide „alle Farben 
Bembergſeide „mit Aden Fehlern“. 1 


Bem 


[Vom 16. Januar 1928 
befindet ſich mein 


Steuer- 


ür die vielen Beweiſe herzlicher 


1 av W Ye 7 . 

anzſpenden ſowie dem Verein der 

Frauenhilfe, inſonderheit Herrn ſpezialbürg 
farrer Joachim für die troſtreichen das einzige Fachinſtitut 
Worte beim 8 unſerer lieben 4 — Art am Orte. 
entſchlafenen Mutter 572 


Ida Menning 


ſprechen wir hiermit Allen unſeren 


eſgefüplten Dnnl «.-. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Kinder und Kindeskinder. 
Legnowo, im Januar 1928, 597 


chin 


und Prüfung 
BER Bilanzen. 
Fr. Chmarzyfiski, 


ehem. Leiter der 
hieſigen m tik 


D. Matern, Denlist 
Druchen, Zahnersatz u, Füllungen. 
Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. 


| By 
a se An 
den elennnteiten Tanzlil. 


in der Zanzlthule Toeppe, Gamma), 


Crepe de 
Erspe Georgette „Modelle“ 


Mercedes, Wet 2. 


47-60 J., evtl. Witte m. 
Geſch. od. beſſ. Handw.⸗ 
142425 mit Exiſt. zwecks 


Betegenbeisäue 


ut. Gebrauchsmöbel 
573 in größerer Auswahl 


ul. este 151 Eure Raten ahn u. 


Klavier, Tepulche Sin ⸗ 
rumeauſpieg., Plüſch⸗ 


U Vllt. Allelol l. Nane 


für Damen und Herren 
gebe bis zum 20. Januar 


15 Procent Rabatt 


Wer Bedarf hat, benutze dieſe äußerſt günſt. Gelegenheit 


A. Kutſchle, . 


ul. Gdanska 4, gegründet 1895. 


Meiner geehrten Kundſchaft teile ich N 
ergebenſt mit, daß ich das 


Glaſergeſchäft 


meines verſtorbenen Mannes unter fach. 
männiſcher Leitung 


weiterführen werde 


und bitte ich, das meinem verſtorbenen 
Manne geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich zu übertragen. 


Wwe. Marie Röhl, 
Krölowej Jadwigi 7a. 


610 


15 


ſtunden. D 


Sprechstunden von - 3—6. 
dBoszc3, ul. Gdanska 27. 


12259 
wagen. 


Die neueſten eleganten II 
blues, Flat, Rythmik ſtep erlernt man 


Dworcowa. 


einem Aniderioitatiirfüs ag 


werden noch Kinder angenommen. 


Ballkleider: 


. . Farben“ 
Chi ne, orale Mode“. 


20 Jahre, muſik. 


Ber + en baldige 
Heirat 


424450 


„, e. 


35.00 ja 
28.50 


—— — 


N 


— — e 


bergſeide „la Qualität“ Tauſend Zl., 


denk. Herrn im Alt. v 


Allerbeſte 
Heir 


1 o ſabonnen- 
Schrot 52% 
Mais 
Lein- 
kuchen 
Raps- 
kuchen 


und 1100 


: Schreibma⸗ 
aus: Herrenzim., 
„ Sa 
lafzim 


Nähmſch., mehrere 


(1330149893 yane) 


Einheirat 


Schüler der Oberſt. 
5 P. Eh ſucht 


ler 
{ Ge Unterberg a 
Erteilg. von a rer, 


N. 47 
a. d. Geſchäftſt. d. Zeit 


Kutſchſchlitten 


Kutſchwagen, Feld⸗ 
wagen, eleg. Jagd⸗ 
Britſchken 
5 
große Auswahl offer. als erite Aae auf 
et Ra ad, neihäfts» Bydgofzcz, ul. Gdanſta 134. 


3 Innier⸗Einrichtung, eee 


älche u. ein. monatl. 
uſchuß von 100 2ʃ, 


mit ge in geſichert. 
50 Each Diskr. Ehren⸗ 


Off. u. 4 
ten Geſchäftsſt. d. Z. 1 0 


Kaufmanns » Witwe, 
1166 evgl., 44 J. alt, mit un=| Mbl, 
‚95 münd. Anh. u. ſchulden⸗ verm. 
138 freiem Haus ſow. einig. 


wünſcht Möbl. Zinn. u verm. 
Bekanntſch. m. ein, 1754 Cieszkowskiego ME; 


Off. u 1042 
Ja. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. 


Gebild., . vermög. 
Mädchen, J. alt, 
l. Be rrn 


N Be zu yes zwecks B e 15 


Ipäterer Heirat. Auto Neparatur⸗Weriſtatt. 
a. el Hermann Friedland, Jagiellonsta 11. 


0 „beſſeres 5 5 


Düngerstreuer, Pommerania“, „Westfalia“ 
ürilimaschinen 
Hackmaschinen 
Hartoffelsortierer „Pollert“ 


Orig. Siedersieben „Saxonia“ 


sowie andere bewährte Systeme 
empfiehlt 


Landw, Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Geschäftsstelle Bydgoszez, Dworcowa30 22 2244 


des 


Verblüffende Heilerfolge ohne Arzeneien: 
bei Bronchialkatharr, Aſthma, Huſten, Verſchleimung, Hyperämie 
der Lungen, Lungentuberkuloſe, akutem und chroniſchem Luftröhren⸗ 
tatharr, Lungenbuten, Lungenentzündung, nervöſer Schlafloſigkeit, 

Herz ſchwäche, Herzfehler, Blutarmut, Bleichſucht durch die rof 

uhn'ſche⸗Maske. Ohne Berufsitörung anzuwenden, glänzend be⸗ 
gutachtet von in⸗ und ausländiſchen, mediziniſchen Kapazitäten. 
Fragen Sie Ihren Arzt Verlangen Sie noch heute ausführlichen 
Proſpekt gratis und franko durch Dr. Malowan & Co, Danzig. Abtl. 13. 

Raufs- 
und Verkaujs-Gesuche 
aller Art finden weite und zweck- 
mützige Verbreitung durch unser Blatt. 
Deutsche Rundschau, Bydgoszez. 
Suche für meine Nichte 9 di li Il 9 3 5 3 
beinen seo, Serzer.| Lllllblolkiſchaftl. Kreisbexein 
eirat | 9 0 N 
ide 0 tom l + 

Off. mit Bild, welches . 

zurüdgejand wird, unt, Sitzung 
am Sonnabend, den 21. Januar 1928, 
nachmittags 3 Ahr 
im Saale des „Elyſium“ (Deutſches Haus) zu 


72 21 1086. a. d. Gſt. d. Bi 


4000 27 
Land 


ein 
are ndit Ack u les ei. 
Of. N 84, 547 a. d. 05 %.d.0.89. 


Suche 50000 21 


auch geteilt, auf I, Hy⸗ 
ae eines Landguts. 
Die erten 3 108 


Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder, 
2. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter 
ö Plate⸗Pozuan über „Grünlandwirtſchaft 
und Luzernebau“. 
3. Geſchäftliches und Anträge aus der 
Verſammlung. 
Nach ey Sitzung: Gemütliches Beis 
ſſammenſein. 
Der Vorſitzende. Falkenthal. 


Achtung! 


Möbl. III. Restaurant zur Glocke!!! 


in der Nähe von ul. eis Weiniany Rynek (Wollmarkt) 9 
Gdanſta oder 1 Dienstag, den 17. Januar 1928 


eſucht. Off. 
r. 6. 1120 an die Gr. Bockhier - Fest 
e Biel. Bee verbunden mit Elsbein-, Wurst- und 
daneka 10. lis. Konzert Flakl-Essen Ende??? 
Hiermit gestatte ich mir alle meine 
lieben Gäste, Freunde u. Bekannten 
herzlichst zu begrüßen u. ergebenst einzuladen. 
Der Glookenwirt: Fr. Piotrowski nebst Frau, 


Wohnungen 
Aſchlerei — Shloflerei : 


erichtet, letztere mit Drehbank und 
ine zu vermieten, auch geeignet für 


mit 


w. 
in 


Yentiche Bühne 


Bydgoſzces T. z. 
55 Freitag, d. 20. Jan. 28, 


Fobrilruume 


zu kaufen od. ant mie 
ge ucht. Off. 58% 


PP 
Von ſofort oder ſwäter 


1-2 Zimmer- 


7 ͤ BB» ERO ca TORE .N = UIRSOHAUTABEN ale 
Molkereien 58 Fischmehl 791 kit bie "biete 16 5 Bobnung u. All Küche) ‚Geichä 12155 eitg. Jubil ae 5 
61% protein bn. B gib von orden em E 
Zee ee ae, | neee 
iche EL heritellen Warnung. n ag 45 voraus gezahlt werd. 
N Iherreſe an gutem, zahlungsfähige Ich 3 617 Landw. Ein- und an die beit B. ie Benson nal Oel ca. te. un} 5 
. Ne nen en i 5 niemandem, auch nicht Okole,Jasna9 Verkaufs-Verein Birticaftsinfvelter, Offert,unt. 8. 11568 at | TBeisenb.. Gel, Sana“ 
A 1 T one aufm Mecmang| een de d Bydgoszez, Jab. „alt, deutich. ESS 2 — 1 1. no — — Aufführung Bib 
A. Elrunl dub. 1. „I b. galt u borg. es ſei denn daß Sieben 2 e. Bahnb, Min. v. Bahn Lager 1 5 ebild., mit gründung der Bühne 
Fat 1 G Import und ch es ſchriftl. oder per⸗ Bielawki. Charakter, 1 55 Ih h ab mein Herz 


önlich geſtatt. habe, an⸗ 
6 28, Hehe 10. — stommeid) für 


® 
1 nigfladt 229 und Saft. 72. 


8 ahl. nicht auf. Au 
1 5 und Kaſſe 8 Tage Fa ende mein. 1. Peßöft 
a Eingang der Ware. iſt nur den dazu Berech⸗ 
Abrechnun, grundreell auf Baſis der tigten [omie dem Brief- 
Berliner 9 . entſprechend der 2 träger geſtattet. 
3 jeweiligen Marktlage! 1156 elm Hempelmann, an 


999900999 99990230000 99009099 Landwirt, Osno 


Zum Jahreswechsel habe ich sämtliche Preise fast zum Selbstkostennreise herabgesetzt 


so daß jede Reise lohnend und jeder Versuch jeden Warenkenner überzeugen wird. 


Alſch plant 
pol. ÖDLODE ernennen 


1118) zwecks Austauſch. Meld. werden 
Dragosz bei Grudzigdz. Bocianowo 8. 


Telefon 100. Dame oder 


en 3 6 Mn u. gut Ano 
mil Dombrowski, angefer 
8 2 ptr. 1. 541 an die Geſchſt. d 


zwecks Heirat 
kennen zu lernen. Ein⸗ 
Wat in Gut od. Ge⸗ 
5 erw. Strengſte 
D ee er 


gt. Birus, Offert. ne 85 €. In 


in Heidelberg 


Obſt⸗Gemüſet arten 


mit Treibhaus und Frühbeetanlage zu ver 
pachten. Gün Kine ende enheit für Gärtner, verloren! 
der bſtändig machen will. 138[ Eintrittskarten 


wie üblich. 1187 
e Lettung. 


i|Stoller, a Mokte, Grunziadzte 107 ©: 


Ztg. 


Es kommen zum billigen Verkauf: Handtücher — Leinen — Kleiderstoffe — Herrenstoffe 
Läuferstoffe — Teppiche — Trikotagen — Strümpfe — Hemden — Schürzen und 
Schürzenstoffe — Damen-, Herrenkonfektion und sämtliche Kurzwaren. 


Kaufhaus F. Karnowski, Jablonowo. 


